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Mussolini als
Die Zusammenkunft mit vollfuß . — Lin Block Italien — s

Oesterreich —Ungarn —Deutschland?
Berlin . 21. August.

Die ursprünglich erst für Ende des Monats vorgesehene
aber auf den vergangenen Samstag oorverlegt « Zusam-
menkunft zwischen dem österreichischen Bundeskanzler und
dem italienischen Regierungschef war innerhalb weniger
Monate die dritte  persönliche Fühlungnahme , die Doil-
fus> mit Mussolini hatte . Immer handelte es sich um di«
i» nerpolitisä >e Lage Oesterreichs , um leine Lebensfähig¬
keit und die Frage feiner Einbeziehung in ein gröbere«
europäisches System . Worüber diesmal gesprochen wurde,
ist au » der ausführlichen Mitteilung der offiziösen Nach¬
richten -Agentur trotz der diplomatisch vorsichtigen Stilisie-
rung leicht zu entnehmen und von der mabgebenden fran¬
zösischen uno englischen Presse auch mit bemcrkensrverter
Uebereinstimmung entnommen worden

Mussolini , so läßt sich zunächst feststelleu . zeigt kein -.
Neigung . sich im Zusammenhang mit dem österreichischen
Problem an irgendeiner gegen Deutschland gerichteten Ak¬
tion zu beteiligen . Eine hochpolllisch« Behandlung ber
deutsch-österreichischen Spannung etwa durch einen Appell
an den Völkerbund oder durch eine Intervention ln Berlin
liegt nach wie vor nicht in der Linie der italienischen
Politik.

Unter diesem Gesichtspunkt ist die^ Erwähnung des
P i e r m ä ch t e p a k t e s in der genminten italienisäzen
Mitteilung von ausschlaggebender Bedeutung . Aus ihr er¬
gibt sich, daß Italien die österreichischen Schwierigkeiten in
den größeren Zusammenhang der D o n a u s r a g e stellt,
dah es aber in dieser Hinsicht keine von politischen Hinter¬
gedanken getragene und insoelondere keine gegen die deut-
fchen Interessen gerichtete Lösung anstrebt , sondern ledig¬
lich eine Regelung , die der mlrt |cf>aftHcf>en Vernunft ent¬
spricht. Man hat in Daris  richtig erkannt , daß Musso¬
lini trotz aller französischen Bemühungen um eine Ein¬
heitsfront an der Donau nach wie vor den französi¬
schen Plan  einer Donauföderation ablehnt.

L » ist offenbar eine überspitzte Auffassung seiner Ab¬
sichten, «venu ln Pari » von einem deutsch— öfter-
reichisch—ungarisch —italienischen Block gesprochen

wird.
E » liegt noch nicht di « Bildung eines Blocks oder der Plan
dazu vor , wenn der österreichische Bundeskanzler in Ueber-
einstimmig mit Mussolini die Zusammenarbeit mit Ita¬
lien . Ungarn und Deutschland im Rahmen einer Politik
de« Frieden » mit allen benachbarten Mächten als beson¬
der » wünschenswert bezeichnet.

Treffender ist die Auffassung der französischen Presse,
bah Mussolini eine Schledsrichierrolle ln Europa erlangt
hat : aber da» ist nicht ln erster Linie aus die Haltung Eng¬
land » zubückzuführen . sondern vor allem aus seine eigene
koosequenir und leideaschast »lose Realpolitik.

Dle amtliche Mitteilung
Die amtliche Agenzia Stefan ! meldet : Im Laufe einer

neuen Unterhaltung , die im Grand -Hotei zmisä-en d?m
Bundeskanzler Dr . Dollfuß  und dem Ministerpräsiden¬
ten Mussolini  stattfand , wurde die politische Lage uu-
»kr allgemeinen Gesichtspunkten und unter den besonderen
Bedingungen , die von Italien vorliegen , aufmerksam ge¬
prüft .'

Die Regierung bestätigte den italienischen Standpunkt
in all dem , wa « dle Zukunft und da » Leben Oesterreich»,
die Gesamiheit der Donauraumsrage und die weiteren
Probleme anlangi , deren Lösung an das Funktionieren
de» vlermachtepakte » gebunden ist.

Bundeskanzler Doll fuß  letzte die Lage Oesterreich;
unter dein Gesichtspunkt sowohl seiner inneren wie seiner
äußeren Politik auseinander und , indem er von dem
Grundsatz ausging , daß di« Grundlage dieser Politik die
Unabhängigkeit Oesterreichs sein müsse, brachte er seine Ab-
sicht zum Ausdruck , eine Politik des Friedens »nd der Zu¬
sammenarbeit mit allen benachbarten Mächten befolgen zu
wollen . In besonderer Welse müsse diese Zusammenarbeit
mit Italien und mit Ungarn

und sobald wie möglich auch mit Deutschland ins
werk gesetzt werden.

Schiedsrichter
Die beiden Staatsmänner stellten am Schluß tbrer Un¬

terhaltung fest, daß zwischen Ihnen mit Bezug aus die ge-
Ä  Probleme eine Gemeinsamkeit und Gl«ici-artigk»>'danken bestehe.

panier Glimmen
Die offiziöse sranzösische Presse verlritt die Auffassung,

daß Frankreich und England jeden Bersnch . die Spannung
zwischen Wien und Berlin bald zn löse», begrüßen niüß-
ten . Inwieweit sich Mussolini an dem Plan einer finan¬
ziellen und wirtsä >astlichen Hilfsaktion für Oesterreich in¬
teressiert , lassen die Blätter dahingestellt . Vorerst säzeint
nur festzustehe », daß eine entsprechende Initiative von
Frankreich ansgrht , das England und auch die Kleine En¬
tente für diese Kombination zu gewinnen versuä -e.

Die Oppositionsblätter glauben nicht an die Wirksam¬
keit einer wirtschaftlichen Aktion zu Gunsten Oesterreich ».
Sie bezeichnen es als gefährlich , daß Frankreich leinen
alten Donauplan oufzugeben scheine und sich von Musso-

link kns Vchnppmu meymen mffe. unv halten mehr tntt
weniger eine energische Aktion Frankreichs in Berlin not¬
wendig.

Das Koniinuniqiie der Agenzia Stefani bereitet der
französischen Presse einiges Kopfzerbrechen.

Eine Anzahl Zeitungen fürchtet . Italien habe infolge
de» Versagens England » und Frankreich » eine Schied«-
richterrolle erlangt , dle es möglicherweise für seine politi¬
schen und wirischaftlichen Zwecke au »nühen könnle.

Ueber das Ergebnis der italienisch -österreichischen
Auvspraäze sagt der Korresoondent des „Matin " in Rom.
der Plan , die He im wehren  in eine Grenzpoli¬
zei  nmziiwandem . fä-eine fallen gelassen zu sein . Beide
Staatsmänner schienen an ein Dreierabkommen mit Un¬
garn oder an ein Viererabkommen mit Deutschland
zu denken , um auf diese Weise di« Bildung einer Mächte¬
gruppierung zu ermöglichen , die Mitteleuropa wirtschaft¬
lich lebensfähig machen würde . Mussolini habe also aus
den Plan einer Donanföderation mit dem Plan eines
österreichisch—dentsch— ungarisch —Italienischen Blocks ge¬
antwortet . Der Plan , im Hafen von Triest eine ungarische
und österreichische Freizone zu schaffen, sei aufgegeben
worden wegen der mit Deutschland bestehenden Avkom-
inen über die Meistbegünstigungsklausel.

Zahlen vom Parteitag
Große Vorberellungen ln Nürnberg.

Nürnberg . 22. August.
Von der ungeheuren Arbeit für den Reichspatteitag

in Nürnberg kann man sich erst einen Begriff machen,
wenn man Zahlen hört . Für die Ausschmückung der Fest¬
halle am Luitpold -Hain mußten 20 000 Meter Dekora-
tionsstosf , 1.5 Kilometer Girlanden und 15 Wagenladun¬
gen Blumen besorgt werden . Bei dem 2lmtswatterapp ^U
war Platz zu sci-affen für einen Wald von 11 000 Fahne ».
340 Sonderzüge fahren nach Nürnberg . Für die Amts¬
walter mußten 150 000 Trinkbeci >er und 150 000 Eßg «-
schirre mit dem Bild der Burg und der Jahreszahl 1903
besorgt werden . 500 000 Kilogramm Fleisch und Wurst
mußten über den normalen Bedarf hinaus bereitgestelli
werden.

175 Waggon Stroh sind für das Strohlager anaefah-
ren worden . In Nürnberg -Stadt wurden 152 447 . ln
Fürth -Stadt 32 128 und in Nürnberg -Land 25 200
«Nassenqquartlere in Sälen . Fabriken und Schulen er-
mittelt . Insgesamt sind «eben den Zettquartieren
253 08S Lager in gedeckten Räumen bereitgestellt

worden.
Da man für 150 000 Mann keine Kartoffeln fd)ölen kann,
werden kartossellose Gerichte verabfolgt , z. B . Rindfleisch
mit Rudeln . Die (Befdjäfte werden von morgens 5 Uyr bis
abends 0 Uhr geöffnet sein, die freien Verkaufsstände,
von denen mehrere tausend errichtet werden , können bis
zur Mitternacht offengehalten werden.

Und der Rundfunk.
Auf den verschiedenen Plätzen Nürnbergs werden etwa

20 Mikrophone für Lautsprecher aufgestellt werden . Di«
Berstärkerleistung beträgt annähernd 3000 Watt.

(Sine deutsche Antwort
Brief an eine Lmigranlenzeitung.

Berlin . 21. August.
Wie der „Völkische Beobachter " berichtet , halte ein«

neug ^grüiidete Prager Tageszeitung , der „Prager Mit¬
lag ". eine Ei» igra » te»schvpl»»g die >» der nnerhörteften
Weise gegen Deutschland hetzt, die Kühnheil , sich an de»
Albert Langen -Georg Müller -Verlag zu wenden mit der
Bitte um regelmäßige Zusendung von Besprechungsslücken
der Berlagsneuerschcinu »gen . Der Verlag hat dem Prager
Blatt daraus folgende Absage erteilt:

„Nach Einsichtnahme in den Inhalt der Probenum-
mern müssen wir davon absehen . Sie mit unseren Büchern
zu behelligen , wir können es vor unserem deutschen Ge-
wissen nicht verantworten , unsere Autoren ln den be¬
schmutzenden kreis Ihrer alles Deuisä >e begeifernden Mtt-
arbeiier ausnehmen zu lassen.

Wo jede Nuniiner von Sknndnlgeschichtcn über Deutsch¬
land voll iit . wo über unser Vaterland gesagt wird , dai°-

' e« ..nicht nach Europa , sondern rn eme mtrravncTK ■nuaran»
j tone" gehört, da ist kein Raum für das Werk unseres

V . rlcgers . der seit langen Jahren gegen all das streitet,
dem Sie nun Obdach geben , und für all das kämpft , was
Sie nun besudeln.

Unser Verlag verbittet es sich ausdrücklich und endgül¬
tig . von Ihrer neugegründcten Zeitung , die die Zahl der
Greuel - und hehorgane gegen Deutschland und deutsche,
Wesen schimpflich vermehrt , weiterhin belästigt zu werden.

Krankreich überfällt Andorra
Zynische Neutralitälsverlehung . — kein Hahn kräht danach.

Pari », 21. August.
50 sranzösische Gendarmen in feldmarschmäßiger Au «-

rüslung haben die Hauptstadt de» vom französischcii
Slaatschef gemeinsam mit einem spanischen Erzbischof re-
gierten kleinen Fürstentums Andorra In den Pyrenäen
besetzt. Der Präsident von Andorra . Pallare ». hat einen
Ansrns erlassen , wonach alle Bewohner von Andorra In
der Hauptstadt La vieja eine große Protestkundgebung
gegen die sranzösische Besetzung veranstatten sollen. Diese
Kundgebung ist von den französischen Vertretern in An¬
dorra untersagt worden . Der Präsiden » von Andorra soll
e» obgelehnt haben , den französischen Behörden dle Schlüs-
sel de» Parlamentsgebäude » ausznhändlgen.

In der Pariser Ausgabe der „Chicago Tribun «" heißt
es . daß der frühere Ministerpräsident Tardleu und der
frühere Unterstaatssekretär Forgeot Aktien einer Gesell«
fd>aft besäßen , die gegenwärtig in Andorra ein große«
Elektrizitätswerk für die Ausnützung der Wasserkräfte er¬
richtet . Streitigkeiten zwischen dieser Gesellschaft .und den
Behörden von Andorra sollen zu der gegenwärtigen Lag«
geführt haben . Die französischen Gendarmen hatten di«
wachhabenden Zollbeamten und alsdann auch die schwachen
Polizelkräfte von Andorra entwaffnet , die au » sieben Be«
rufrpolizeibeamten und 36 Freiwilligen bestehen.

„Chicago Tribüne " fügt hinzu , daß die Reutralitöt An-
dorras zum letzten Male 1794 verletzt worden fei. als 900
Mann französische revolutionär « Truppen dort eindrangen,
weil sie glaubten , daß die Andorrabewohner für Spanien
kämpften.

Schweres Bootsunglück — 2 Todesopfer
Brandenburg a . d. Havel , 21. August . Auf dem Plauer

See bei Brandenburg geriet ei» Ruderboot , in dem sich
ein Kriegsinvalide , seine Frau und sein Bruder sowie vier
Kinder befanden , in Schlick und kippte um . Sämtlici )« In¬
sassen wurden von zu Hilfe herbeigeeilten Booten in be-

i wußtlosem Zustande ans dem Schlick geborgen . Die Frau
l und ein Knabe kannte» nicht wieder ins Lebe» zurückgeru¬

fen werden . Die ilrsache des linglücks ist -n der Ileber-
laduna des Bootes zu suchen.



Aus Kessen und Nassau.
vle düuerltche Oslbstverwattung

A«stxn> ix , Relchglandstand «» und Lande »bau «rnstand «<

M Iranksurt a. M .. 21 . Aug.
Dir Landesbauernfllhrer Dr . Wagner hatte am letzten

Donnerstag den gesamten Fübrerstab de» Hessen-Nas aut«
ich«» Bauernstande » zu einer Sitzung elnaeladen , in w« cher
er di, Richtlinien für den zukünftlaen Ausbau de« R » ä„ -
landstond «, und dr » Landesbauernstandes bekanntgali . Der
Lairv «»bauernführ «r macht , datxi folgend « Ausführungen.

Der Reichslandstand und üandesbauernstand ist nicht
dt« Fortführung der alten Berufsvrrbände oder amtlicher
Körperschaften unter »lnem anderen Namen , sondern di«
Btlduna einer all« bisher getrennten frei öffentl,men , recht¬
lichen Organisationen in sich schließenden '»Mi » neuen Ein¬
heit . nämlich dr » Reichslandstande ». Mit der Biloung de»
Relch - landltandes haben alle freien wirtschaftlichen Stände,
» «rufiverbänd « und auch di« Landwirtschastskammern ihr«
Daseinsberechtigung verloren . Mit dem Tag der Bildung
d«» Reichslandstande » übernimmt der Reuhslunüstand die
Arbeit dieser Berufsoerbände und Körperschaften.

Di« bäurrlich « Selbstverwaltung gliedert sich iu : 1. Den
Relchglandstand . 2. Den Landesdauernstand . 3. Die Krel »-
bemernschaft . 4. Die Bauernschaft.

Der Reichslandstand ist dir einheitlich « beru
Zusammenfas una der gesamten deutschen Landwirtschaft in
allen lhr «n ; weigen . Führer de» Reichslandstande « ist der
Reichsbauern ührer . Das ausführend , Organ des Reichs-
lqndstande » ist der Rrichsobmann , der zügle ch auch der
ständig « Vertreter de, Reichsbauernflihrct , ist.

Der Reichslandsland gliedert sich in vier Hiuptabteilun-Klt mit folgenden Aufgaben:1. Mensch.  Insbesondereand und Staat . Bauerntum und Volkstum , internatio¬
nal « Landwirtsct >aft,fragen , Recht », Schul - and Kommunal»
fragen , Siedlungen , Sozialpolitik . 2. cho s : Insbesondere
votkswlrtschaft . Agrarwirtschaft , St «urrwes «n, Produktion,-
und B »trieb »technik. ». Genossenschaftswesen.
4.  üandhandel.

In den Ländern und vreußisch «n Provinzen werden die
Mitglieder de» Reichslandstande , zu Lanbesbauern-
st ä n d e n zusammengefaßt . An der Spitz » dr « Landes-
bauernltandev steht der Landesbaue rnsüyrer , der vom
Relchsvauernführer «rnannt und diesem verantwortlich ist.

Di « K r « t » b a u r r n s ch a f t ist di« Zusammenfassung
der Mitglieder in den Kreisen oder entsprechenden Verwal¬
tungsbezirken . An ihrer Spitz « steht der Kreisbauericktlhrec.
Dsm Kreisbauernführer steht aber ein „technischer Bauer"KrSette, der diejenigen Anaelegrnhriten zu betreuen hal.> von der Hauptabteilung >1 bearbeitete werden.

Di « Bauernschaft  Ist dir örtlich « Organisation de»
Rsichvlandstande ». An ihrer Spitze steht der örtlich«
Bauernführer , wobei nach Bedürfnis mehrere Gemeinden
zufammengelegt werden können.

K jium Reichslandstand gehören al»besondere Ableilun-n sämtlich« Fachverbänd« der Landwirlichaft. insbelon-
r, der Obst-, Dein-, Gartenbau, di« Forstwirtschast und

die Binnenfischerei . La » Gleich« gilt für die Orga .i u!'o-
nen der Landfrau, der Landjugend, bei ländlichen Arbeit-
mw,  der Angestellten , Arbeiter , Siedler , Pächter . Brr-
Pächter usw.

£i«Finanzierung de»Reichslandstandes sowie der»bauernständ « und Kreisbaurrnschasten erfolgt für di«kund2. Hauptabteilung durch«inen einheitlichen«itrag,  der nach Art der bisherigen Landminschafts-
kammer -Beiträg « von allen Angehörigen de» Landstander
»ingezogen und auf Grund «ine » vorgelegten Haushalts¬
plan«» vom Reichsbauernführer festgesetzt wird.

Motorrad saust gegen Lastwagen
Ein Toter , «ln lebensgefährlich verletzter.

" Frankfurt a . Ul .» 21. Aug.
3« der Nähe von Dörnigheim fuhr ein Motorrad aus

eine « Lastkraftwagen , der sich in der gleichen Richtung be¬
wegt «. Der Motorradfahrer , Schuhmacher Seih au » Hanau,
wurde auf der Stell « gelötet ; der aus dem Soziussitz vesind-
iiche. ln Hanau aus Urlaub wettende Reichswehrsotdat Wal.
k»r Graulich , der erst iS Jahre alt ist und In würzdurg
dient , wurde lebensgefährlich verletzt und nach dem Lan-
deskranken hau » Hanau übergeführl . Dort wurden schwere
ktspf - und innere Verletzungen festgestellt.

Die Meltoratlonsardeiten im Hessischen Ried.
• * Frankfurt a. M . Nachdem bereits vor wenigen Wo¬

chen bei den Meliorationsarbeiten im Hessischen Ri . d der j
Arbeitsdienst eingesetzt worden ist. werden nunmehr auch .
umfangreich « Notstanosarbeiten in Angriff genomme » di«
zunächst 90lX )0 Tagewerk « erjordern . Ende des Jahres
werden dadurch durchschnittlich 900 ältere langfristig « Ar¬
beitslos », in der Hauptsache Kinderrr ch« und Familien¬
ernährer . gleichzeitig beschäftigt sein . D .r Arbeiten werden
daher zu einer erheblichen Entlastung der Arbeitsmarktes
in den Arbeitsamtsbezirken Darmstadr und Worms führen.
Sie fallen hauptsächlich In die Gemarkungen Heppenheim.
Benshrim , Lorsch. Biblis , Hofheim -Burstaor , Lampertheim
und Nordhelm.

" • Frankfurt a . M . (Nachspiel aus der Geva-
r a t t st , n z e I.t .) Der 88 Jahre alte Fabrikarbeiter Kar!
Sturm au » Neuhofen hatte gegen den Arbeiter Wittemann
aus Neuhofen Anzeige wegen Beleidigung erstattet , well
dieser als Zeug « in einer Verhandlung gegen Sturm die¬
sen als Separatisten bezeichnet hatte . Bei der Verhand¬
lung stellte sich dann auch heraus , daß Sturm wirklich ak¬
tiver Separatist mar und daß er sich sogar an dem Sturm
aus das Bürgermeisteramt in Neuhofen beteiligt hatte . —
Daraus wurde der Spieß umgedreht und Sturm wegen
falscher Anschuldigung angeklagt und zu drei Monaten
Gefängnis oerrteilt . Auch vor der Strafkammer wollte
Sturm dem Gericht glauben machen , daß er kein Separa¬
tist sei. Er hatte jedoch mit seinen Erzählungen kein
Glück, denn die Strafkammer beließ es bei dem erstrichter¬
lichen Urteil.

** Frankfurt a . Ul . (Rücksicktloser Autofäh¬
re  r .) Abends raste i» voller Geschwindigkeit ei» Auto
die Friedbergerlandslraße herunter , dessen Führer offenbar
die Gewalt über seinen Wagen verloren hatte Aus der
Höhe der Kosetslraße rannte da » Auto auf den Bürgeilteig
und tudr dont «in neunMriae » 'Mädchen Aufanuiwn . 3 «Ju

am einmal kannte der AutosNhrer fahren . Venn als er jav,
daß da » Mädä )en in seinem Bsute lag . lenkte er blitzschnell
den Wagen richtig aus die Straße und fuhr davon , ohne
sich weiter »m die Veriinglückie z» kümmern , doch konnte
er gefaßt werden . Es stellte sich zwar heraus , daß der
Fahrer nicht einmal einen Führerschein besaß . Das schwer¬
verletzt « Mädchen wurde ins Krankenhaus gebracht.

"Frankfurt a . Ul. (Beförderung des Stahl¬
helm - L a n d e s s ii h r e r s .) Der Bundesführer des
Stahlhelm hat den Stahlhelm -Landesführer von Hessen. Dr.
Keßler , zum Divisionsführer ernannt.

Verhängnisvoller Zusammenstoß
Darmstadt . 21. Aug.

Auf der Landstraße varmstadt — Mainz stieß in der
Nähr von Buttelborn «in neue » Auto , da » von den Dalm»
lerwerken kam und nach Dortmund geschasst werden sollte,
und «In au « Richtung Mainz kommende « Motorrad zu¬
sammen . Der Motorradfahrer wurde In di« Scheiben de»
Auto » geschleudert und erlitt lebensgefährliche Kopfve -
letzungen . Man schaffte ihn gleich in da » GroßAerauer
Krankenhaus.

Kundgebung säe Glaub « und Volk.
.Darmstadt . 21 . Aug . Auf einer Veranstaltung de»

Evangelischen Bunde » im Orangeriegarten in Darmstadt
sprach der Prälat der hessischen evangelischen Landeskirche,
Dr . D . Diehl . der unter anderem erklärte , daß er gerad«
beute vor zehn Jahren al » Prälat der Landeskirche eing«.
führt worden sei. trr erklärt « weiter : Wir verspüren heut«
deutlich di« Hand Gotte «, die un» auf den rechten Weg
führt . Die 10 Jahre der Vergangenheit habe » viele Opfer
und Entbehrungen , viele Kämpf « und Niederlagen gekostet.
Glaub « und Volk, Kirche und Vaterland , diese Losung
haben wir auf unsere Fahnen geschrieben, sie werden wir
auch behalten . Jetzt stehen wir vor einem Abschluß. In
vier Wochen gibt e» keine hessisch« Landeskirche, keine hes¬
sisch« Kirchenregierung und keinen hessische» evangeiischei,
Prälaten mehr . Da » Alte ist vorbei , aber wir wollen den
alten Kampfgeist hinüberretten In die neue Zeit

Genehmigung einer Anleihe für Arbeitshkschaffung.
Darmstadt , 21 . Aug . Durch Gesetz vom 18. Juli hat der

Hess. Ministerpräsident angeordnet : „Zur Durchführung von
Arbeltsbeschafsungsmaßnahmen kann ein Betrag von 5 Mil¬
lionen Reichsmark im Wege de« Slaatskredits flüssig ge¬
macht werden »nd zu diesen, Zwecke könne» Tchiildver-
schretbungen, Schatzänweisunge » und Wechsel in einem Nenn¬
betrag « der zur Beschaffung de, genannten Betrages erfor-
Deriich ist «nd zu Bdngungen ausgtg 'ben werben , die der
Lage des G .'Isiiiartles entsprechen." Das Gesetz ist von
Reichsstatthaller Sprenger in Hessen aurgesertigt und unter
dem 25. Juli verkündet worden.

*• yanou . (Df « Arbettslosigkeltsb/kämv-
fung In Hana  u .) Dem Arbeitsamt Hanau ist es im
Zusammenwirken mit den politischen und Wirtschaft ! chen
Führern gelungen , in 18 Betrieben 140 Arbeitslose zusätz¬
lich in Dauerstellung zu vermitteln . Weitere 24 Arbeitslos»
bekamen Aushilsebeschäftiguna . Da » Arbeitsamt hat damit
einen erfreulichen Erfolg erzielt , der um so Häher zu be¬
werten ist. als die Arbeitslosen in zusätzliche Arbeitsstellen
und langfristige Beschäftigung gebracht worden sind . In
gleicher Weise wird der Angriff auf die Arbeitslosigkeit
zurzeit in allen Arbeitsamtsbezirken des Landesarbeits¬
amte » Hessen durchgeführt.

• • Hanau . (11 Kommunisten verhaftet .) DI«
politisch« Polizei in Hanau hat 11 Personen al « Verteiler
ver in letzter Zeit . in Hanau erneut aufgetauchtru kommu¬
nistischen Schmäh - und Schmutzschristen ermittelt und fest-
genommen , nachdem ichon im Juni und Juli 21 Kommu¬
nisten ebenfalls wegen Verteilung kommunistislt êr Flug¬
blätter in Haft genommen worden waren . Die Verhafte-
ten werden sich demnächst vor dem Sondergericht in Kas¬
sel wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu verantworten
haben . z

** Hanau . (Beleidigung de » Landrat ».) Der
damals noch kommissarische Landrat Löser in Hanau.
Kreisleiter der NSDAP ., hatte am 8. Juni dieses
Jahre « in einer Versammlung in Wachenbuchen , Kreis Ha¬
nau , eine Red « gehalten und dabei sich einiger in länd-
licken Ortschaften durchaus gebräuchlichen Redewendungen
bedient . Der 63 Jahre alte Metzger Samuel Strauß,
wohnhaft in Wachenbuchen , war einig « Tage später in die
Küche de» Diamantschleifereibesitzer » Fix in Wachenduchen
««kommen , hatte Fleisch angeboten und , obwohl er d«;r
Versammlung nicht angewohnt hatte , das Gespräch sofort
aus . di« Rede de- Landrats gebracht und dieselbe beleidi»
«nd einer Kritik unterzogen . Seine fd>arfe Kritik war
ekännt geworden und hatte bewirkt , daß er in Unters »-

ingahaft geriet und vom Schöffengericht Hanau mit mir
_ .aüaten Gefängnis bedacht wurde . Da der Angeklagte
Berufung eingelegt hatte , mußte sich auch die Ferienstraf¬
kammer Hanau mit dieser Sache befassen, die die Beru-
fung verwarf mit der Maßgabe , daß auf 2 Monate Ge¬
fängnis unter Anrechnung der Untersuchungshaft erkannt
wurde.

• • Wiesbaden . (D l r ..Tempeltänzerin " vor
Gericht .) Mit einem Geschäftsmann war der Schuhma¬
cher Ferdinand Reiß von hier sehr gut bekannt und be¬
suchte ihn . So kam Reiß , mit den Verhältnissen seine«
Freunde » vertraut , „hintenherum " und al » er weg war.
bemerkte der Händler , daß ihm au » der Ladenkasse 14
Mark verschwunden waren , die er kurz zuvor noch gezählt
batte . Er oerltändiate lokort die Dolizei und bezeicvnet»
al » Dieb seinen Freund Reiß . Dieser konnte sestgenom-
men werden , hatte aber das Geld nicht bei sich. Er hatte es
seinsr Freundin , der Verkäuferin Johanna Hirschberg,
genannt die „Tempeltänzerin ", die vor dem Laden auf ihn
wartete , in einem Taskyentuck eingewickelt , zuaesteckt. Das
Mädchen »ahm das Tuch an sich und ging langsam „unauf¬
fällig iveiter . An der Ecke wartete und wartete sie ver»« auf ihren Freund Ferdinand. Er kam nicht, denn

»lizei hatte »hn schon in Sicherheit gebracht . Nach
zweistünbigem Warten bekam sie es mit der Angst zu tun
und versteckte das gefüllte Taschentuch auf dem Riederb - rg,
Beide wurden wegen Diebstahls zu je einem Monat Ge¬
fängnis verurteilt.

** Marburg . (Fahrlässige Brandstiftung .)
Am 1. März diese» Jahres unterhielt sich der 37iährig,
Wohlsahrtserwerbslose M . aus Homberg -Efze , welcher an
der Straße zwischen dem Bahnhof und der Stadt Homberg
arbeitete , mit den Gespannsührern eine » vorüberkommen-
den hoch mit Slisd beladenen dvaLmaatn ». W . «iuttMU

ltn) iicofii Oft» Vlrbywagen rt\t» PFkf « äN, wobei «r nom
— scheinbar spaßeshalber — ben»erkte , ob er denn ma!
das Streichholz an das Stroh halten solle. Kaum ivar de«
Wagen ' etwa 10 Meter weiter gefahren , als die ttzespann-
sührer beinerkten , daß das Stroh brannte . Alle Löschver-
i»ä)e. an denen sich nun auch M . beteiligte , waren vergeb-
lich. Man konnte nicht verhindern , daß die ans dem Wagen
befindlichen .15 Zentner Stroh den Flammen zum Opfer
fielen : nur durch Umwerfen des Wagens wurde dieser ge¬
rettet . Bar der hiesigen Großen Strafkammer beantragte
der Vertreter der Staatsanwaltschaft wegen vorsätzlicher
Braiidstistung eineinhalb Jahr « Gefängnis . Das Gericht
nahm jedoch nur fahrlässig « Brandstistung an und er-
kannte aus zwei Monat « Gefängnis.

vad Vilbel . (Starker Besuch de » Marktes .)
Aus der ganzen Umgegend waren die Leute zutn Markt
gekommen , so daß schon der erst« Tag ein großer Erfolg
war . Aus dem Festplatz herrschte Hochbetrieb . Air oerschie-
deueii Stelle « Tanzmusik . Bier - und Weinzelte . Schießbu¬
den. Karussell » „ sw. fehlten nickt . Die geschäftltchen Erfolg«
sollen nicht immer ganz befriedigt haben , aber es konnte
nicht überraschen.

haßloch (Kreis Groß -Gerau ). (Eintrittsgeld zu
G c m e i n d e r a t s s i tz u n a e » .) Der kiesige Gemeinde-
rat hat beschlossen, zu den Gemeinderatssitzungen von den
Zuhörern ein Ciniriiisgeld von 20 Pfennigen zu erheben.
Das klein« Haßloch wäre damit die erste deutsch« Gemeinde,
die sich eine derartige Einnahmequelle erschlossen hat.

Gernsheim a . Rh . (Aus der F a h r t n a ch T r >e r in
Brand geraten .) Hiesige Einwohner unternahmen
mit mehreren Autobussen eine Wallfahrt nach Trier . Aus
der Rücksahrt geriet einer der vallbesetzten Wagen in
Brand E» gelang sämtlichen Insassen , sich ohne Schaden in
Sicherheit zu bringen . Der Motor de» Wagen » wurde durch
bas Feu -r zerstört.

V«r neue Gau Aordhefsen
Zuteilung zur Gau - «nd vezlrfollga im Gau XII.

Im Pau Nordhessen (XU) de» Deutschen Fußball -Bun¬
des sind die Verein « cur Gau - und Bezirksliga zugeteilt
uorde » . Lediglich in der Bezlrksgruopr Hanau sind noch
der eiste und zwölfte Verein zu bestimmen . Di « neuen
Klasieu sehen wie folgt au «:

K a u l i g a : Boruisia Fulda . Kurhessen Kassel, Kur-
Hessen Marburg , Hessen Hersfeld , Hermannta Kassel. SE.
03 Kassel, Spielverein Kassel. Sport Karl , FC . 98 Hanau
und VfB . Friedberg.

Bezirkeliga : Gruppe Hanau:  Hanau 60/94.
VfB . Groß -Auheim . SV . Rllla , SVg . Langenselbold . Kewa
Wacheubuchen , SV . Somborn . Prrußen Altenmitlau . FE.
Groß -Auheim . FC Mittelbuchen , SV . Ncuse ». — Der elfte
und Zwölfte Verein werden noch bestimmt.

Gruppe Kassel:  Tura Kassel. Hessen Kassel, FB.
Niederzwehren . SB . Corbach , SV . Homberg , SE . Groß-
Almerode . BsB . Witzenhausen , BB . 06 Kassel. ST . Melsun¬
gen . Svr Fritzlar.

Gruppe Fulda:  FB . Horaß , SB . Neuhof . LfL.
. Lauterbach , FB . Brbra , Viktoria Elm , FB . Schlüchtern,
. SV . Alsfeld . SV . Künzell , Germania Fulda.

Gruppe Oberhessen:  Germania Marburg . VsB.
Gießen , Gießen 1900, FB . Ockertshausen . SV . Wetztät,
SV . Lollar . SV . 06 Bad Nauheim , SV . Groh -Karben.

Gruppe Dill:  TBg . Bottenhorn , FD . Wallau . FB-
Breidenbach , 4ifL . Biedenkopf . SB . Eckelshausen , SD . Dil-
lenburg SB . Frohnl -auseir . BE . Sinn.

Kruppe  O ft-r h c i n : SB . Oberlahnstein , SB . Lim¬
burg 19. Limburg 07 . SD . Horessen . SP . Nirderlahnstein.
SB . Elz . SA . Billmar , SB . Motabaur , Alemannia Nieder-
brechen . ST . Wirge ».
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Bekannlmachung - er NSDAP . Die Oris-
gruppe der NSDAP . Bad Komburg erläß ! folgende
Bekannlmachung : Nach Anordnung des Gauprvpaganda-
lellers Müller -Scheld wird die gefamle Propaganda der
NSDAP , bedingungslos durch den jeweiligen Kreis-
Propagandaleiler bezw . Orlsgruppenpropagandawari be-
»Mmi . Ls tfi von nun an nichi mehr angängig , datz
ede Neben » oder Unieror ^anifaiion der NSDAP , voll-
ländig feldflständig Deranj .allungen durchführl ohne

Genehmigung des Vrlsgruppenleilers in Uedereinfilmmung
mil dem Propagandawart . Die Erringung der adfolu-
ien Macht , die bisherigen großen Erfolge im Kampf
gegen die Srbetlslofigkeil find für uns Grund , mil Freude,
Zuversicht und Vertrauen in die Zukunft zu blicken
Jedoch tll noch viel zu leisten ; ernslhasle und ganze Ar.
deil muß noch getan werden , wenn unser Volk wieder
zu Ansehen und Kraft von einst gebracht werden soll.
Deshalb stellen wir jetzt daS Feiern ein . Es wird wäh¬
rend der nächsten Wochen keiner vrganisalio » mehr ge.
nehmtgl irgendwelche Festlichkeiten durchzustthren . Auch
alle politisch . neutralen " Vereine werden hierdurch er-
sucht , keine Feste zu veranstalten , wie es sich überhaupt
empfiehlt . von allen Vorhaben der Propagandaleitung
der NSDAP . Mitteilung zu machen . Alle Veranstal¬
tungen müssen in Zukunft im oalerländischen Sinn Er¬
zieherische » dringen , sie dürfen nicht nur Unterhaltung
fein , sondern sie müssen den Geist de» neuen Deutschlands
verbreiten . Anderen Zwecken darf heule «ine Zusammen»
Kunst von Deutschen Menschen nicht mehr dienen ; polt-
tische Neutralität gibt es nicht mehr . Tie wtckligsie Ar-
beit der Partei ist heute , alle deutschen Menschen zu ge¬
meinsamem Ziel und gemeinsamen Gedankengängen zu
erziehen . Das Wesen und der Will « des Nationalso-
zialismus und seines Führers mutz Überall leitend sein.
Slandesunlerschiede müssen dem großen Ziele . volksge-
metnschaft - weichen . Ls wird erwartet , daß dieser An¬
ordnung überall Folge geleistet wird . Alle wichtigen
Vorkommnisse , welche die NSDAP , und ihre Weltan¬
schauung wesentlich treffen , sind zu melden an die Orte»
gruppe der NSDAP ., Bad Lomduro , Propagandawarl
Fritz Keß oder dessen Slelloertreler Ernst Reinemer jun .,
Geschästsslelle Luisenstraße 74 . Teleson 2256

NInführuog eine» besonderen Telegramms
au» Anlaß des Aelchsparlettag » der NSDAP.
Die Deutsche Reichsposl wird allen Teilnehmern an der
Retchstagung der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter-
parlei in Nürnberg Geleiegenheii bieten , ihren daheim
gebliebenen Angehörigen , Parteigenossen usw . aus -Nürn»
derg einen telegraphischen Gruß oder eine Milleilung zu
lenden , sowie von diesen in Nürnberg degiüßt zu wer¬
den oder eine Nachricht zu erhalten . Zu diesem Zwecke
führt dt « Deutsche Reichsposl sür die Zeit vom 30 . Au.
gust dis einschl . 6 . September ein besonderes , verbillig¬
tes Telegramm ein . Das Telegramm kann In dieser
Zeit von jedermann bei allen Tetegrophenanslalten auf-
gegeben und an einen beliebigen Ort gertchlel werden.
Das Telegramm wird auf einem besonderen , eigens für
diesen Zweck entworfenen Schmuckdlatt ausgrserligt.
Das neue Schmuckdlatt zeigt aus der Vorderseite über
einem Wald von Hakenkreuz - und schwarz weiß -roten
Fahnen die krattvolie Gestalt eines großen fliegenden
Adlers , überstrahlt von der Sonne des Kakenkreuzes,
die düsteres Gewölk sieghaft durchdringt . Die Gebühr
für das Telegramm ( lO GevÜhrenwörler ) beträgt 1.50 AM;
jed ?» weitere Morl kostet 5 Rps . Don der erhobenen
Gebühr stießen 25 Nps . in die vom Kerrn Reichskanzler
ins Leben gerufene ^Stiftung sür die Opfer der Arde » - .
Nach dem 6. September ^ wird das neue Schmuckblatl
(LX 9) auch wei 'erhtn zur Auslerttgung von Telegram¬
men wie jedes andere Schmuckdlatt benutzt werden.

Die - teojührige Äerdsi-DeseUenprüsung im
Ausschuß sür Industrie » Lehrlinge der Industrie - und
Kandelskammer Frankfurt a . M . ^tM Oberlaunuskreis,
stndet in der zweiten Kälfte des Monats September statt.
Zugelossen werden Mechaniker , Werkzeugmacher und
Autoschlosser , Dreher , Modellschrelner und Formet , welche
ihre Lehrzeit , in einem der Kandelskammer angeschlossenen
Betrieb dis zum l . Dezember,d . Is / beenden . Animi-
düngen müssen dis spätestens 1. September erfolgt sein.
Anmeldeformulare und Auskunst durch Ingenieur Franz
Busch Bad Komburg . . ,

Neuorgaalssattoa - es Schnel - ergewerdes.
Bei dem Odermetslerlag (n Limdurg wurde Schneider-
metster Wilhelm N colauk - Fronksurl zum Ehrenoorsttzen-
den des Landesverbandes tür . das Schneidergeiverde
Kesten -Nassau mit Sitz und Stimme im Vorstand ernannt.
Ehrenmeisler des deutschen Schnetdergowerdes ist Schnei»
dermeister Nicolaus sei, 1930.

Die Sprechsiun- en - er Daudeirle - s - ellen»
adteiluug - er NSDAP . « etten-NaNau» Frank-
surt . Klüderftraße 12 . sollen vom 22 . vis 26 . August au ».
Niemand ohne Ausnahme wird voraelasten . Lediglich
die Presse » und . Propagondasletle ist vormittags von
8 — l0 vhr für . den Publikumsoerkehr geöffnet.
«i. AEsMchÄi ^ hrb gur « unvsunkaussieUung.
Am 24 . August witd eine Geseltschaslssahrt von Frank¬
furt nach Berlin zur RUndjunkausstellung veranslaltel
mit einer Fahrp etsermäßiqung von 40 Prozent . Ab¬
fahrt in Franklurt am 24 August . 22 .34 Uhr . Rück-
sahrl ad Berlin Bahnhos Friedrichsstraße nm 27 . August
21 . 10 Uhr . Der Fahrpreis beträgt sür Kin - und Rück,
sahrl 29 AM . Anmeldungen an den Südwestsunk und
das Kapag -Aeisedüro am Kaiseiplutz.

Unser Nomanr „ Die Flucht vor - er Liebe"
von StegmanN ' SIeil ' , der von unseren Lesern m » be-
sonderen , Interesse und Gefallen gelesen wurde , ist soeben

im Verlag Mariin Feuchtwanger . Kalle (Saale ) , in Buch¬
form erschienen . Das Buch kann durch unsere Geschält «»
stellen bezogen werden.

Mittwoch nachmittag aus ver Kurhausierrasse
Morgen nachmillag versäume niemand , sich an dem
großen Wettbewerb zu beteiligen : „Wieviel Besucher sind
Punkt 6 Uhr aus der Kurhausierrasse ? " Je größer die
Beteiligung , umso interessanter der Wettbewerb . Den
ersten Preis , der am morgigen Nachmillag auch zur
Verteilung gelang », erhält der Besucher , welcher die Zahl
richtig errät , oder an die wirkliche Besucherzahl am
nächsten herankommt . Sind mehrere richtige Lösungen
vorhanden , so entscheidet das Los . Die Kurverwaltung
siislet als Preis ein herrliches , kompieites Reisenecessaire!
(Dieses ist in einer Vitrine der Wandelhalle des Kur¬
hauses zu besichtigen ) . Der Nachmittag findet durch die
PreiSverleilung de » »Lustigen Ballonslug -Weltbewerbs-
eine Bereicherung . Es wird nochmals gebeten , die ein-
gegangenen Karten vom Ballonslug bis Mittwoch . 12
Uhr , tm Kurbüro abzugeben . Man kann heute schon
Voraussagen , daß der Nachmittag ein vielversprechender
werden wird . Man reserviere sich unbedingt sür morgen
einen Platz aus der Kurhausierrasse , von welchem aus
man die Besucher am besten zählen kann.

„Der MeislerboLer" im Aurlheaier . Die
Parole , unter der das zweite Gastspiel de» Frankfurter
Schauspielhauses steht , laulel : »Lache dich gesund " . Die
»Frankfurter " dringen am Mittwoch , dem 23 . August,
eines der erfolgreichsten Klossenstücke der letzten Jahre,
den Schwank »Der Meislerdoxer ' in erster Besetzung.
Der prächtige Schwank , der in Frankfurt unter tosenden
Beisallsslürmen gespielt wurde , gehört nach dem Urteil
der » riliker und Fachleute zu den lusttgslen Grotesk-
schwänken der letzten Jahrzehnte . Die Autoren sind
Leute vom . Bau " — Earl Malherm . der bekannte Re»
dakleur einer großen Frankfurter Zeitung und Otto
Schwartze . der langjährige Komiker des Neuen Theaters,
später Mildirektor de » Münchener volkslheaters . Die
Aufführung ist morgen . Vorverkauf tm Kurbüro.

All - euische Trachlenspiele. »von der Donau
dt » zum Rhein !- Wie bereit » mitgeteilt , findet am
Donnerstag , dem 24 . August , abend » 8 .30 Uhr . im
Kurgarlen des Kurhauses dieses gunz einzigartige Gast-
spiel stolt . Diese Schau geht z . ZI . durch alle deutschen
Lande und -überall ist der Erfolg etn außerordentlicher.
Zum ersten Male ist hier in ganz origineller Weise ve,-
sucht worden , von dem bisherigen Revue »Schemn adzu-
rücken (auch die Kunst geht neue Wege ) und In ver¬
blüffend reizvollen , Wirkungsvollen und fesselnden Szenen
eine Schau zusammenzustellen , die ' deutsches Leben , deut¬
sche Sillen und Gebräuche in Lust . Liede und Leid , aus
der Gegenwart , aus Sage und Geschichte in über 50
farbenprächtigen Bildern zeigt . Wir sehen das lachende,
singende und tanzende . Wien Schuberts und Johann
Strauß ' , ein Zigeunerlager der Pußla mit feurigen Tän»
zen und schwermütigen Weisen , bayrische und österreichische
Lande . Im zweiten Teil tritt uns der Rhein entgegen.
Traurig zum Abschied winkende Elsässertnnen , Allegorien,
Kerolde und Gestalten aus dem Volke aus Stadl und
Land in Gesang und frohem Reigen . 50 Bilder ziehen
kaleidoskopartig an uns vorüber . Immer wieder wird
es Schönes , Neues und Festendes zu schauen und zu
hören geben . Kerrltche . sardensrohe , stilechte Kostüme
und Trachten , prachtvolle , originelle Volkstänze , ernste
und heitere Figuren , kerniger und urwüchsiger Kumor
und schöne musikalische Interpretationen verbinden das
Ganze zu einer wundersamen Komogentläl . Eine sein-
sinnige , ideenreiche Regie und künstlerische Dlanzleistun-
gen sorgen dafür , daß das Publikum in gespannteste
Unterhaltung versetzt wird . Man wird wie in allen
anderen deutschen Städten dieses Gastspiel auch in Bad
Kvmhurg zu würdigen und zu schätzen wissen und das
durch lebhaften Besuch zum Ausdruck dringen.

— Einheitsbettrag bei de» Bemssverbändeii . Eine ein¬
heitliche Regelung der Beitragsfrage bei den Arbeiter -- und
Angestelltenverbänden ist in Aussicht genommen , sobald ! dl«
organisatorische Umgestaltung der neuen Berufsverbände in
der Deutsche» Arbeitsfront beendet ist. Für die Ucbergangs-
zeit ist bisher eine Regelung . In der Form getroffen , 'daß
die Mitglieder der neuen Verbände die Beiträge bezahle»,
die sie in ihre »- alten Verband bezahlt haben . Die Tendenz
der Neuregelung soll aber selbstverständlich die sein, daß
in, Zuge der /Vereinheitlichung des Berufsverbandswesens
auch eine Vereinheitlichung und damit eine Verbilligung des
Beitragsivefens erfolgen wird . Da anzunehmen ist, daß di«
organisatorische » Ausbauarbeiten in den Berufsverbänden
bis zum Winter abgeschlossen sein werden, ' wird auch erst
dann die Beittagssrage alut werden . ’ s

— Fettoerbilligungsscheine für September . Der Reichs-
arbeitsminister veröffentlicht soeben einen , Erlaß über di«

. Ausgabe der Reichsverbilligungsscheine für Speisefett für
den Monat September . Die Scheine berechtigen -.wiederum
zu einem um 25
einein halben

15 Pfennig verbilligten Bezug von mindesten»
Pfund Butter , Käse, Schmalz üsib.

Packungen mit Gutscheinen . Auf eine Ansräg '«' '-d«-»
Schuhverbgndes für Wertreklame hin , hat der ' Reichrjustiz-
minister zusammen mit dem Reichswirtschastsministef noch
einmal die Frage geprüft , -„welche vorher eingeleittten . Zu-
gabegefchäfte " auch noch nach dem 1. September abge-
wickett werden dürfen . " Diese <kneute Prüfung hat Zu der
Anordnung geführt , daß alle Packungen mit Gutscheinen,
die vor dem 1. September dieses Jahres in den . Handel
gebracht worden sind, auch »ach diesem Zeitpunkt an di«
Verbraucher weitergegeben werden dürfen . Doch dürfen diese
Gutscheine nach dem 31 . Dezember dieses Jahres nur noch
durch ' Zahlung des wahlweise angebotenen Barbetrages ein-
gelöst werden.

— Spendenschetne durch Einschreiben . Die Behörden
der Reichsfinanzverrvaltung find angewiesen worden,
Spendenscheine , bei denen es sich um größere Beträge han¬
delt , unter Einschreiben zu versenden . Gleichzeitig wird
angeordnet , daß dle Kosten der Zusendung der Spenden-
scheine an die Spender zu Lasten der Stelle gehen , die den
Schein a »saestellt bat.

Oie Mitiiär - iensibescheintgung
Die durch dl« neuen Gesetze für di« Regelung de» Be-

aintenverhältnisses notwendig gewordene Bescheinigung über
dl« Kriegsdleiistleistung hat einen gewaltige » Ansturm auf
da » Zentralnachmeisainl für Kriegsverluste ln Spandau her¬
vorgerufen Schon bis zum April d. I habe » sich fortlau¬
fend Gesuch - „ gefunden . um zu privaten Zwecken in Der-
forguiigsangelegenheiten oder in Renlenverfahre » Bestäti¬
gungen für die Kriegsdienstlelstuiigen zu erhalten . Schließ¬
lich waren >a 14 Millionen Deutsche zu den Waffen einge¬
zogen . fast 2 Millionen sind gefallen , von denen «ln großer
Teil unterstützungsberechtigte Angehörige binterließ . weitere
2 Millionen find im Laufe der Zelt gestorben , aber 10 Mil¬
lionen fast haben noch ei» Interesse daran , sich die Dienst «,
die sie ihrem Vaterlande während des Krieges gelel tet
haben , bestätigen zu lasten Schon in den ersten Mvna en
dieses Jahres wuchs die Zahl der Gesuche auf 80M bi»
10 000 im Monat an Rach der Uebernahm « der Macht
durch die nationale Regierung belebte sich das Intereste ganz
ungeheuer : eine ganze Reihe von Anwärtern für di« natio¬
nalen Verbände empfanden den Wunsch , sich al » Frontsol¬
daten für den Eintritt in Stahlhelm . SA oder SS . legiti¬
mieren zu können und eine Befchinigung darüber , zu er¬
langen . Als nun auch die Bedeutung der Krlegsdlenstlel«
stungen für die Beamteneigenschaft betont wurde , mehrten
sich die Kesuckx so überraschend , daß schon Im Mai 20 000.
im Juni über 30 000 und tm Juli über 45 000 Gesuche be¬
arbeitet werden ninhlen . Unter d eser Sturmflut sah sich
va » Nachweisamt genötigt , die Bestätigung zu vereinfachen.
Lurch Ministerialerlaß vom 7 Juli wurde als ausreichend,
Bestätigung erklärt , wenn die Teilnahme an einer Kriegs-
Handlung nachgewiesen wurde . Rach den bisher vorliegender
Anmeldungen rechnet das Zentralnachweiseamt für de» Mo
tun August mit einem Atidrang von 60 000 bis 70 000 Ge-
iliche» . denn am 1 September läuft die Frist der Einreichung
von Bestätigungen ab Bei dieser nngehenren Arbeitsuber
taftnng muß damit gerechnet werden , daß die Erledigung
des einzelne » Gesuches mindestens 6 Wockzen dauert . ' Das
Rachweiseamt schickt infolgedessen jedem Gesuchsteller , .Der
Aussicht ans die Erteilung der Bestätigung hat , einen Zwi-
fchenbescheid. den er bis znm endgültigen Eingang der Ori-
ginalbeflätignng verwenden kan»

Jetzt wird geheiratet
Heiraten war z» allen Zeiten keine Kleinigkeit . Aber

heute . . . Ra ja ! Luftschlösser haben wir genug gebaut,
wir haben geplant , gerechnet , erwogen , geprüft und ver¬
worfen Zwei Zimmer ? Drei Zimnier ? 'Wohnküche oder
lediglich Kochküche? Das Schlafzniiiner in Rußbaum oder
in Eiche ? Und teuer sall 's doch auch nicht werden , denn e«
muß ja noch manches andere beschafft werden . Gardinen.
Tischwäsche. Geschirr usw . Run haben wir das Geld —
denn Bater Staat Hilst uns . Jetzt wohin damit ? Ins Wa¬
renhaus ? Zum Möbelhändler ? Rein , natürlich nur zum
Handwerksmeister . Der Qual der Wahl sind wir in dieser
Beziehung glücklicherweise enthoben . Nicht aber was Di«
Auswahl der Einrichtung selbst anlangt . Und das ist gut
so. Demi wir wolle » viel sehen, um vergleichen zu können.
In vielen Orten des Reiches veranstalten gegenwärtig dl«
Btrufsoertretungen des Handwerks Ausstellungen und Mo¬
denschauen für innitliche Möbel und Hniishaltiingsgegen-
stände . Es ist erstaunlich , was uns da alles geboten wird.
Geschiiiackvolle Wohn - und Schlafziinmer -Einrichtunaen,
Küchen, praktische Einzelmöbel wie Schreibfchränke . Ge-
schirrichränke . Vitrinen , Servicrtischchen , Blumenständer
usw Da die 'Veranstaltungen häufig in Gemeinschaft 'Mit
de» Ladengeschäften des Handwerks und Einzelhandels für
?lusfleuergnt durchgeführl werden , hat man Gelegenheit,
sich gleichzeitig den übrigen Hausrat anzusehen . Passende
Beleuchtungskörper in reicher Auswahl , Korbmöbel -Gärni-
turen für den Vorplatz , gediegene Teppiche für das Hyhn-
zimmer . ferner moderner Linoleumbelag , Tischwäsche. Eß-
geschirr , Kochtöpfe , Staubsauger . Besen . Bürsten usw. Ein
besonderer Vorteil : man sieht gleich die fertige Mahnung
und täuscht sich nicht über das . was ebey zu de» Möbeln
noch alles zugehört . Und das wichtigste : alle Dinge sind
preiswert und gut ! ^ Das 'ist die Parole , unter der sich das
Handwerk, -.um . die Gunst her Käuferschaft -bemüht.

Kettpa bringt: „Es war einmal ein Musikus- ;
ferner „ Aafa Kunlerbunt - , sowie „Lieh , die Geschichte
etues Wasserhuhns " und „Die neueste Ufa -Toti -Wochen.
schau - . . . .

Erweiterte Zinsverbilligungen für Meltarallonen.
Der Reichsfinailzininifter hat sich auf Antrag des Resck»- .
ernährungsministers damit einverstanden «rkiärt . daß ol«
verstärkte Zinsverbilligung des Reichs für Bodenverbesse-

' rungs -Darleken aus die Provinz Hannover , das Land Olden¬
burg und die Notstandsgebiete Bayerns und Thürinaen»
ausgedehnt wird . Die verstärkte Zinsverbilligung kann U
nach Lage des einzelnen Falles für zwei Jahre im Höchst¬
fälle bis auf zwei Prozent einschließlich des Verwaltung »-
kostenbeitrages gewährt werden . - Sie kommt für alle Mello-
rationsdarlehe ». die seit der Währungsstabittsterung gegeben
worden sind, in Frage , jedoch mit Ausnahme der durch da»
Paven -Gefetz finanzierten Meliorationen.

Wetterbericht b . ; t
Das Festlandhoch hält dem Jslandstief di§ Waage , sa

daß wir auch für die erste Hälfte der neuen Woche mis teil»
heiterem , teils bewölktem Wetter rechnen. Gutartige » Wrst-
welter.

Familien -Nachrichten.
WfOiii'lir»: Herr Philipp Biügeiihelmer! Mkhgermeistrr, 5»

Jahre , Seulberg . ’

Arbeittzvergevung.
Die im ArbeitSbeschasfungSproaramm für 198» vorgekehe«

neu Erd-, Maurer - und Straßeiibefrstigniigsarbeiten zum Aus¬
bau der „ nedeusstraßr i» Bad Homburg v. d. Höhe N' llen im
Wege der vssentluhen Verdingung vergeben werden.

Zelchnimgeu liegen tut Stadtbanamt , Rathaus , Zimnier
2a UN2. «tvck, in der Zeit vvn 7—12 Uhr vveiniktngs zur Ein-
liclit offen, wv auch Angeb,»sivrinularc gegen Erstattung der
linkoste» in Höbe von l Mark zu habe» und.

Die Angebote find verschlofie», mit der Aufschrift „Ber-dingniigsangevvt für 'Ausbau der Frirdensstniste" versehen, bis
- Freitag . Den I. Sep'ember Ivd.t, 11 Uhr vorm,
i im Stadbauanit riiizureiche»
i Zttirhlngsfrist2 Wvcin»
; Bad Homburg v. d. H.. be» 21 August 10:13.
1 Ter Magistrat (Bauverwallttng ).



vie Agrarpretfe
Df« Preisgestaltung für txi» neue Getreide Hot dt« Auf¬

merksamkeit erneut auf bi* Frag« der Preis« für landwtrt«
schaseiich« Erzeugnisse gelenkt. In einem ausführlichen
Artikel beschästiat sich der Staatssekretär im ReicysminP«.
cium für Ernährung und Landwirtschaft, van Rohr-Dem-
min. mit der agrarischen Preislage. Er führt« im «inzel.
nen u. a. aus:

Der Plan der Regierung läuft darauf hinaus, Auge
bot und Nachfrage in ein gesunde« 'Verhältnis zu bringen,
woraus sich dann ganz von selbst«in gerechtes Preisve»
hältni» ergibt. Wenige Tage nach der Machtübernahme
wurden dt« Grenzen für alles Getreide gesperrt. Hätte
man schon damals auch die Einfuhr eiweißhaltige»
Futtermittel  drosseln können, so wäre schon da-
mal» der Ueb.erlchuß de» Getreideangebots über den Be»
darf durch Ableitung in den Futtertrog zum größten Teil
beseitigt worden. Dies« Drosselung mit der damit verbun¬
denen Vrelsevhöbung war aber noch nicht möglich, weil
der Milchpreir «inen nie dagewesenen Tiefstand batte, de»
die Anlegung höbever Futtermittelpreise ausichloß. Ls
mußt« deshalb erst der F «t t p l a n durchgeführt werdet»,
der Raum schuf für «in« vermehrt« deutsch« Fett- und be¬
sonder« Dutterproduktion. Der Fettplan hat geradezu mil
Pril-lsfion dt« bei feiner Durchführung gewollten Wirkun¬
gen gehabt. Der Butterprei«  ist von 84 Mark auf
In ) Mark gestiegen und entspricht damit etwa dem Vor-
krtegspreise. Mit dem Fettplan, dessen Verschärfung zu
' der Zeit möglich ist, hat die Regierung aus absehbar«

»lt die Höhe de» Butter- und damit des Milchpreise» in
er Hand. Anfänglich« unvermeidlich« Störungen in der
»ettoerforauna sind längst überwunden. Im weiteren
»u»hau wird jehoch ein« Regelung zu denken sein, bei der

de« billiae Konsummargarine auch wirklich der unbemittel¬
ten Bevölkerung voll zur Verfügung steht, und bei der in
der Margarinevroduktwn in zunehmendem Maße deut¬
sch« Rohstoff«  Verwendung finden. Dieser Rückgriss
auf deutsch« Rohstoffe führt dann von selbst zu einer ver¬
stärkten Nachfrage nach deutschen Oelen und deutsctxm
Schweinefett. Weil die Regierung diese» Ziel in der wei¬
teren Lntwilkuna erreichen wird, konnte sie unbedenklich
«inen guten deutschen Raps - und Leinsamenpreis
oarantieren. Augenblicklich wird Raps schon Im freien
Handel etwa 10 Prozent über dem ..Regierungsprel»" be¬
zahlt. Dann aber und vor allem muß die stärkere Verwen¬
dung deutschen Schweinefett»  In der Margarine
best«»« Schweinepreif, bringen. Schon setzt — nach den
ersten versuchen— hat sich der Schwelnevrei» gehoben. Tr
wird sich weiter beben, sobald her Fettplan seine Forstet-

ng in der angebeuteten Richtung erfährt. Daraus ergibt
. h aber ,prompt »in« Wirkung auf den gesamten Vieh-
markt Überhaupt. Man kann im neuen Fett-Cxtraktions-
verfahren au» einem Drei-Zentner-Schwein, das bisher
»»ieÜeicht 50 Pfund Speck und Schmalz lieferte, künftig
obn« Schwierigkeit 80 Pfund Neutralfett gewinnen, wobei
al» hocheiwelfihaltige« Fleischmehl noch rund 30 Pfund an-
fallen. Das wurde praktisch bedeuten, daß gegenüber heut«
etwa ein Fünftel der deutschen Schweineproduktion mehr
vom Fleischmarkt verschwände und an die FettversorgungSondert,.Damit würden auch auf dem Fleischgebietnaebot' und Nachfrage Ins Gleichgewicht gebracht, ja es
dürfte sogar ein« stärkere Ausmästung der Schweine und
«in« Vermehrung der sonstigen Viehhaltungen (z. B.
Schafe) möalich sein. Gleichzeitig kommt dem Fleischmarkt
vom Rindvieh her Hilfe.

Früher wäre ein« solch« Rechnung nicht aufgegangen,
well man ausländisch« Futtermittel yereinließ. Heute istdi» »»kamt« Landwirtickau an di» heimisch« Fgtterarund-

ftp gesunden. So oeromme me m wenn, Kreisen die
Landwirtschaft zunäästt kopfschüttelnd aufgenammen» Er¬
höhung der Abgaben auf au«lä»dlsc1-e eiweißhaltige Fut¬
termittel nach jeher Richtung hin einen Sinn . Sie war erst
möglich, als da. Funktionieren des Fettplane, einwand-
frei feststand. Sie war notwendig, um die Voraussetzungen
für gerechte DIehpretse zu schaffen. Alles aber mußte erst
geschehen, um der Hauptfrucht de» deutsä>en Ackers, dem
Getreide,  wieder eine» gesunden Markt zu versckmffen
Die zunehmenden Anbauflächen haben ein Mißverhältnis
zwischen Angebot und Nachfrage geschaffen. Jetzt Ist di,
Stunde gekommen, diese» Mißverhältnis zu beenden, 3»r
vorigen Jahre wäre ein Verlangen an die Landwirtschaft,
ihre Getreideanbauflächen zu vermindern, eine Unmöglich¬
keit gewesen, denn was sollte sie statt dessen bauen? Alle»
war unrentabel geworden. Jetzt aber ist da» Tor aufge-
stoßen zu neuer Produktion. Futtermittel. Oelsrucht und
Faserbau (besonders Raps. Rübsen. Flachs), ja das Anle-
aen von Kleeschlägen, von Rindvieh- und Schafweiden bie-
>et einen Anbauersatz.

E» ergeben sich praktisch einige ganz klare Schlußsolge-
eungen. Ein« Getreidepreisstützung wie in früheren Jah¬
ren — ohne Rücksicht auf ihren Einfluß auf di« kommenden
Anbauflächen— kommt nicht in Frage. Die Stützung kanr
aber umso wirksamer sein, je mehr di« Landwirtschaft der
Getreidebau durch Anbau dessen, welches in Deutschlant
fehlt, ersetzt. Gesamtwirtschaftlich ltegt hierin keine Gefahr
sondern eine Besserung. Denn selbst' ein — noch gar nich
einmal zu erwartender — kleiner Mangel an Getreide Ifi
leicht zu tragen, wenn dafür die unheilvolle Abhängigkeil
in Futter, Oel und Faser gemildert wird. Der Erlö,
der Getreideernte  wird bei verminderter Anbau
fläche nicht geringer sein, weil das verminderte Angebo

«st« ' .einen besseren Preis ergibt. Dafür wächst aber auf  de,
freigewordenen Fläche zusätzlich eine weitere Frucht. De»
Weg, den Regierung und Landwirtschaft in der Ge«reide-
wirtschast gehen wüsten. ergibt sich von selbst. Kommet aber
>ag Getreide in Ordnung und ist der Schiveineprew ge¬
schert. dann brauchen wir uns auch über die Kartof  -
ein  nicht mehr große Sorgen zu machen.

Damit keine Mißverständnisseentstehen, sei auch be-
onders darauf hingewiesen, daß hier in Umrissen ein Ge-
amtplan gezeichnet ist. von dem erst u>e»ige Etappe»
»irchschritten sind. Wenn man aber bedenkt, daß J)er Ver¬
kaufserlös für diejenigen Produkte, bei denen scstpu ein«
ganz starke Besserung eingetreten «st. bereits ein Drittel
des gesamten Derkatifserlöse» landwirtsä-aftlicher Erzeug¬
nisse ausmacht, und daß di« P r e i s j che e r e, die zwischen
industriellen Fertigfabrikaten und londwirtschaftlitchen Er¬
zeugnissen noch im Januar um 39,7 Punkte auseinander-
klaffte, schon um 12.3 Punkte geschlossen ist, so ist es be¬
rechtigt, der weiteren Abwicklung des Gelaantplaves mit
Vertrauen entgegenzusehen.

Neues aus aller Meli
’# ' verhängnisvolle Befürchtung, k In der Rah« de«

Akexanderplatzes in Berlin wollte «in Krimiinatastistent
eine Dirne festnehmen. Es kam dabÄ zu einer Mtmfchen-
anfammlung. durch die der Kriminalbeamte sich bedroht
fühlt«. Er gab Schüsse ab. durch die zlve« Männe? schwer
verletzt wurden: einer davon ist gestorben. \

# Unfall Dt. von Renteien». Der Präsident deŝ Deut-
chen Industrie- und Handelstages, Dr. von Rentelech, Ist
auf einer Dienstreise in der Nähe von Hannovor mit dem
Krnftwagen verunglückt. Das Fahrzeug geriet ins Schleu¬
dern, überschlug sich und begrub den Insassen ucher sich.
Or. von Renteien hat aber nur einig« Hautabschcisrsunnenerlitten. '

Kurhaus Bad Homburg
Donnerstag , 24. Aug , abds . 8.30 Uhr:

Der große Erfolg!
Altdeutsche Trachtenspiele!
Sin großes nationales Spiel in 50 farben¬
prächtigen Bildern au« deutschen Gauen
und Gildem aus deutschem Leben, deutscher
Sitte in Lust und Leid, aus Gegenwart.

Sage und Geschichte.
Sangerluild Sängerinnen
Tänzer und Tänzerinnen

150 herrliche Ortginal-Trachtenn. Kostüme
Tänze * Gesang * Knmor
Bei günstiger Wttierung im Freien. Eintritt
RM 0.72, für Inhaber von Kurkarten und
Abonnements RM 0.50. Bet ungeeigneter
Witterung im Eaal. Eintrittspreise: Re¬
servierter Plav RM 1-50, nichtreservierter

Platz RM l.- .

20

Burg und Dorf
Falkenstein imTaunus

in Geschichte und Sage
nebst Beschreibung der Burg

von G. W . Hasselbach cn ? » KN
30 Seiten At . U. ÖU

Chronik von Oberursel
von A. K o r f 1 Kft

210 Seiten , Preis JJC . l . OU

Chronik der
Gemeinde Oberstedten

von A. korf 1 e«
330 Seiten , Preis Uri . 1 . 5U

Zu beziehen durch:
Buch- und
Schreibwarenhandlung
Jakob Älbi Liebsrauenstraße
Oberurfei

brauchen
h,M# " "

lSI © ÄII %Oll liwir « Ihnen bisher nicht der Preis

au hoch gewesen.
Sin können sich heute ein Ortslexi-

SÜX  ken » schaffen, denn ieh bist« Ihnen
H E NIU S 41 - “ -■*

Grofjes Orts- und Verkehrslexikon
für das Deutsche Reich

7.50
siatt früher RM 5  S

zum Preis
von nur RM

iat| rDas Werk iatfTonDr. H. Höpkerl928

auf GrundfamtMcherUnterlagen von
Keicha-, Randes - und Gameindebe-
hörden herausgageben .Es umfaSt auf
1S7S w*HObsriaeeee Ortsdieffna
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Buchhandlung
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Querstraße 27
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# 3n den Betten erstickt. Die Eheleute Nachtrab ln
Speckheim(Baiiern) waren mit Abiaden von Getreide be-
sätäftigt, mährend das Kind in einem Bette schlief. AI«
ein Regen einsetzte, beauftragte Fra » Nachtrab ein acht-
jähriges Mädchen, die zum Sonnen im 5)of aiisgelegten

, Betten ins Sckstafzimmer zu bringen. Das Kind legte dieBetten auf das schlafende Söhnchen und als die Mntter
Nachschau hielt, war der Kleine erstickt.

# Von einer Kuh schwer verletz«. Das Dienstmädä>en
eines Landwirts in Oberriedenberq lBa>>e>n) wurde von
einer Kuh io übel zngerichici daß es in sä>weroerietziem
Zustand hossnnngslos darniederliegt.

H: Juden der Zutritt zu einem vors verboten. Laut
einstimmigem Beschluß des Gemeinderaies Großgründlach
(Mfr.), wurde den Luden der Zutritt in das Dorf verboten.

# Angetrunkener wirtshauegast durch voxhieb ge¬
tötet. Lu Köln entstand zwischen dem Wirt und einem ange-
triinkeneit Gast ein Wortwechsel, weil der Wirt ihm nicht ge-

! stattet« wollte, das Grammophon selbst spielenz» lassen. Der
j Wirt wurde von dem besagten Gast tätlich angegriffen, y,
( Boden geworfen und erheblich verletzt. Dem Verletzten

sprang ein anderer Gast zu Hilfe und versetzte dem Atz-
areifer einen Borhieb. Dadurch siel der Angreifer mit den,
Hintcrkopf ans eine Bank und blieb regungslos liegen. Er
ist kurze Zeit dai-auf gestorben.

# Motorrad fährt in Marschkolonne. Ein unbeleuchte¬
tes Motorrad fuhi- abends In der Nähe van Flensburg Iß
-itif Abteilung marschierender SA. Vier SA.-Mäntzer
vurden zu Boden gerissen und zum Teil schwer verletzt,
ver Motorradfahrer erlitt ebenfalls erhebliche Verletzun-
;en.

# Den Kameraden tödlich getroffen. Ein Untertvacht-
ueister der Sthutzhalizei in Asä>affenburg erhielt durch un-
wriicht'ge» 5)äiitleren eines Kameraden mit der Schuß-
nasse einen Äa>uß in den Kopf, der den Tod de» 2tsähri-

> zen jungen Mänües zur Folge hatte,
j #  Tochter de» Afrikaforscher» wißmann verunglückt.

Die 31jährige Ehefrau des Fabrikanten Fritz Berg in So-
iitgen-DHIig, eine Tochter des Afrikareisenden von Witz-
mann, kontrollierte eine geladene Lagdflinte. Plötzlä» löste
üch ein Schuß und tötete die Frau , die als eifrige Lägerin
rekannt war.

Zuchthaus für Sparkassendlrektoren. Die Direktoren
Toordes und Henning den Kreisiparkasie Torgau. die die
Kasse um zwei Millionen Mark geschädigt hatten, wnrden
zu neun bzw. seä>s Lahren Zuchthaus, der Kassierer Hege¬
wald zu sieben Lahren Zuchthaus verurteilt.

# Bekannter Alpinist tödlich abgestürzt. Ein am Mat¬
terhorn tödlich verunglückter Bergsteiger ist als der baye¬
rische Alpinist Gustl Kröner aus Traunstein festgesteilt
worden. Seine hervorragendenalpinen Leistungen hatten
die Sektion Bayernland des Alpenvereins, der .er ange-
hörte, veranlaßt. Ihn zur Atlaserpedltionabzuordnen. ,

# vrand im Munitiansdepol gelöscht. Der unterir¬
dische Brand In dem angeblich von Engländern am Schluß
des Kriege» angelegten Munitionsdepot In Aire-sur-la-
Lys tNordfränkreich) ist gelöscht worden.

# Acht Tote bei castwagenzusammenstoß. Ln der Nähe
von Bilmington sDelnivare) sind zwei Lastkraftwagen zu-

. lammengestoßen. Einer der Fabrzeuge war mit Ansslüg-
lern besetzt, das ander« hatte Explosivstoffe geladen. 'Ans
den Zusammenstoß folgte sofort eine furchtbare Explosion.
Beide Wagen waren in ein Meer von Flammen gehüllt.
Acht Personen wurden getötet. 26 verletzt.

# Ueberschmcmmungen auf Trinidad. Lm Norden der
Insel Trinidad sind drei Flüsse über die Ufer getreten »nd
haben die gesamte Ernte vernichtet.

Die Neuerscheinung,
dl» Aufsehen erregt, Ist das neuest« Bush

%-. .
von Klothilde von Stegmann-Steln

preis: Gsuzleius« 9MK. M#
, ' ' ' s

V Einer der gehörnten Frauen -Roman*.\

Denkt an Stiftung : Mr Opfer der Ardeit!

Gebe., guterhalteneö

Sofa
wUe» Platzmangel
billig abzugeben
v.'Ludwta.vberursel,
Lberhöchstadterstr. 8.
verre« evtl.a.tarnen
sofort gesucht zum
Verteilen von Ware
it. Kassieren bei Pri¬
vaten. Mohr, t>am-
burg.vorgfelderft 12.
Wer benötigt einige

1000  Mark t
für Bauzwecke oder
Bankablösung gegen
gute Sicherheit zu
anuehntbarem Ziud'?
Nähere» »nt. Chiffre
G 7800. Rückp. erw.

Aijjnßmiiijil.zn>M.«ti,at>ti
Bekauute Fahrradfabrik bringt im Früh¬
jahr neue Chrom- Modelle heraus. Noch
vorhaudeue Modelle 1032 in vernickelter
Ausführnng jetzt besond. günstig zu kaufen.
Herren«od. Damen«Fahrrad RM 40 .-
5 Jahre schriftliche Garantie. Fabrikneue
Räder! Mit Torpedo- od.Kvnietfreilaufn.
Rahmen elegant, schnittig, bestes Material,
Emaillierung tiefschwarz, hübsche Zierlin..
Lenkstange engl. od.deutsch. Fabr.,vandbr.,
Glocke. Halter, Werkzeug,Pumpe, aelb ver-
nick. Zug- tt.Drucksattel, in.Doppelglocken-
lager. 2mm Speichen, rostsrei. Stahlselaen
schwarz od.holzf., Rücklicht lt. Pol.Borschr,
fämtl. Nlckelteue unterkupfertu hochglänz.
vernick. Für vallonberetsung kein Aufschlag.
Cvntin.-Bereisung. Lieferung erfolgt nur
gegen Nachnalinie. Bei Nichtgesall. Rückn.
u. Kostenerstattung. Bestellen Sie sofort,
da nie so günstig. Schreibe» Sie uut.F 2001»
an die Geschäftsstelledieser Zeitung.
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iS3l Feldmarsä -all Grus Reithardt o. Gneiscna » in Posen
gestorben.

1836 Der Anthropolog Johannes Ranke in Thurnau ge¬
boren.

>866 Friede zu Prag zwischen Oesterreich und Preußen.
I!)23 Die Türkei ratifiziert den Fncdensvertrag von Lau¬

sanne.

Sonnenaufgang 4,54 . Sonnenuntergang 19,09.
Moudaufgang 7,2«. Monduntergang 19,30.

(kin Oeuifchland der Schönheli
Knlner Mannergesangverein singt vor Adolf Hitler.

Godesberg . 21. August.
Der Kölner Mannergesangverein sang am Samstag

abend im Rheinhntcl „Dressen " in Bad Godesberg vor
dem Re >ck>»ka'izler Adolf Hitler . Nach einer Ansproclx - der
Präsidenten Dr . Klesisch mies der Kanzler  auf die Be¬
deutung des deutschen Liedes hin.

wir werden nicht nur . so sagte er . ein Deutschland de,
Macht ausbauen , sondern auch ein Deutschland der Schön-
heit . Vas neue Deutschland wird auch seinen Ausdruck sin-
den in der heiligen deutschen Kunst . Die Welt verschrei,
uns als Barbaren , wir aber werden die Welt durch unser,
Kunsltalen in Erstaunen versehen.

Präsident Dr . Klesisch führte ans , der Kölner Manner¬
gesangverein habe die Absicht, den deutschen Lhorgesang
wieder ins A » s l a n d zu «ragen . Der Kanzler nahm
hiervon zustimmend Kenntnis mit der Verstck-erung . den
Perein bei seinem Vorhaben zu unterstützen . In den letzten
Jahren seien für Scheinkultur Millionen vergeudet war«
den . während für die wahre Kunst  nichts getan war-
den sei.

Die Ausräucherung der Kommunistennestei
Lin guter Fang im Wuppertal.

Wuppertal . 21. August . Die Politische Polizei hatte
oavou Kenntnis eihalte », daß die Leitung des Untergaues
des Noten Froiitkämpferbnndes für die Bezirke Wuppertal,
Mettmann . Wolfrath , Ratingen , Langenberg . Velbert und
dem gesanite » » iederbergisä ^ » Bezirk ihren Sitz in Wup¬
pertal hat.

Bei einer übeirasck-end vorgenommenen Durchsuchung
rmintc » 12 Leiste in dem Augenblick sestgenommen werden,
als sie Organisaiionvplüne ausarbeiteten . Das gesamte
Retz der Zentrale für den Wnppertaler und niedervergi-
scheu («an konnte anfgedeckt werden . Reben hetznialerlat
wurde vor allem eine große Anzahl von Lehrwasfen be¬
schlagnahmt . an denen Anschaunungsunterricht erteilt
wurde.

Esten , 21. August . In Wattenscheid , in den angrenzen¬
den Stadtteilen von Bochum , in Bochum -Langendreer und
>" Dortmund sind insgesamt 82 Personen verhaftet worden
die neugebildeten kommunistisa -en Kampf -Organisationen
anehörten . Haussuchungen , die bei den Verhafteten unver-
mutet oorgenomnien worden waren , hatten zahlreicher
^mmu .nistisa-es Schriftenmaterial sowie eine Anzahl von
'Waffen verschiedenster Art zutage gefördert.

Lin Schmuggelboot der Marxisten.
Eckernförde . 21. August . Die Polizei ist einem Grenz-

schniuggcl marxistischer Elemente auf die Spur gekommen.
Kieler Einwohner pflegten mit einem Segelboot mar-

ristische Zeitungen , die im Auslande gedruckt werden , nach
Deutschland zu schmuggeln . So konnte ein Posten des in
Karlsbad erscheinenden „Neuer Vorwärts ", dessen Inhalt
eine einzige Beschimpfung des deutschen Volkes und seiner
Führer darstellt , beschlagnahmt werden.

'Oer Hungeriod in Rußland
Kilsswerk zur Linderung de» furchtbaren « tend».

. Wien , 21 . August.
Kardinal Erzbischof von Wien . Dr . Theodor Inniher,

hat einen Aufruf erlassen, in dem er auf die furchtbar«
Hungersnot in Sowjetrußland  himveist , die schon un¬
zählige Menschen in de» letzten Monaten dahingerafft hat.
-Oer Kardinal verweist auf die vielen ergreifenden Beweis«
aus den Hungergebiete, , und auf die Berichte von Augen-
zeugen. Weiter wird auf den Appell des Fürstmetropoliten
° on  Ä "' Andreas Scholyck. über die furchtbaren Leiden
d«r Bevölkerung im ukrainischen Gebiete der Sowjetunion
hingewiesen. Auch der Engländer Garreth Jones bestäti- 'dies . Zn einer DenNcbrik» k»ri » net  Denkschrift , so heißt es, berichtet der Genera!
sckretär der europäischen Nationalitätenkongresse , Dr . Ewal
Amine,ide, daß von der Hungerkatastrophe auch die A»
gehörigen aller anderen in der Sowjetunion siedelnden Volks
gruppen i» furchtbarer Weise betroffen worden sind.
i,tt  hst . daß die Katastrophe sich am
{*»' » zur Zeit der n uen Ernte , weiter fortsetzt. Um sie Bei

Industriezentren zu ermöglichen, wird , wie d!
klngesteht. unter Anwendung aller Zwang,

"e d Ukraine , km Nordkaukasur »»
Ertrag der Ernte entrissen. Die russisch

Nn n, . . » i'' f°.'L' drss' n in wenigen Monat.
Errelch. " und er werden abermai

Millionen Meiischenleben zugrunde gehen.
v . . fln' fu .ru.(f Otflanirntioneit und Kreis

h/m" > rb !l " " Dlenste her Humanität un
to/k ? , m t J *5 ( pät " >rd , in wirkuiigsvolle
Meise auf übernationaler „nd interkonfessioneller Erundlag
ein al gemeines Hilfswerk  für d.'e in Rußland vo,
Httngertode bedrohte » Mensche» In die Wege zu leiten

Ui» diese Hilfsaktion auch von Wien aus zu fürder»
werde ich Vertreter der verschiedene» Konfessionen zur Bit
düng eines Komitees euiladen . Diese Einladung wird bereit
m den nächsten Tagen erfolgen.

Oer Liiidenselser Sprengsioffdiebstahl
Waffen - und Munitionslager In Heppenheim.

Darmstadt . 22 . August.
Durch Beamte de« hessischen Staatspolizeiamtes Darm«

«ob * wurde in Heppenheim a . d. B . ein riesiges Spreng-
hoff - und Waffenlager bei Funktionären der KPD . ans.
gehoben. Säiniliche beteiligten Konimunlsle » wurden sofort
sestgenoninikn. Der Sprengstoffimd ist vo» so riesigem Aus-
maß. daß er wohl als einer der größten der letzten Zeit
gelten kann.

Auf der Suche »ach der zu den Waffe » gehörende»
vi »q»!»gx insui , ui ujthinqunj ) tzlpuniü »oqjmn tiamiinjfl;
vorgenoinine ». die ,edv>h ergebnislos blieben . Der verhaftete
Kommunist Eberls führte die Polizei a » das Versteck der
Mniütio ». Es wurden 230 Schuß Munition , ,'I1 Spreng,
kapseln, 50 Meter Zündschnur und zwei Palcte Sprengstosf
lÄmonit ) gesunde». Die Kvmmunisten gestanden schließlich,
'ine große Menge Sprengstoff bereits vor eineinhalb Jahren
bei Lindcnfrls  gestohlen zu habe ». Der übrige Spreng-
stoss wurde auf einem Acker vergrabe » gesunde ». Der Kom-
niunist Adam Götzinger in Lindcnfcls wurde verhaftet.

soueu waren nur deshalb nicht auaeklagt , weil sie der Po¬
lizei Informationen geliefert hatten.

Der Ha,ipta, »geklagte Leopold Harris , der zu 14 Jahre»
Zuchthaus veruriellt wurde , wahrend sein Bruder Davi»
Harris fünf Jahre Zuchthaus erhielt , war der Inhaber der

| Firma Harris h.  Lo .. die als Sachverständige für Brand-
schadensklagen seil 79 Jahren eine einzigartige Slcllniig ln
der City elnnahm . Erst die Angabe » eines ehemaligen
Feuerwehrmannes , den die Bande als Blllläter bei einem
neue » Brande gewinnen wollte , lieferte, , der Justiz die

, Handhabe zur Auideckung des wellverzweigten vrrbrecher-
! netze».

Unter de» Angeklagten befinden sich mehrere kleine
Ladenbcsitzer , die van Harris durch Geldversprechuugc»
zur Anzündung ihres Besitzes verführt wurden . Die Kosten
de» Prozesses , in dem 152 Zeugen vernommen und in dem

! über 100 000 Dokumente geprüft wurden , werden auf 70
bis 80 000 Pfund gesck)ätzt . Ein OOjähriger Angeklagter , der
18 Monate Gefängnis erhielt »nd früher ein angesehener
Mann umu,  brach bei der lirteilsverkündiuig zusainnicn
Der Kronzeuge des Prozesses hatte selbst die Brände an-
gelegt , ehe er in die Dienst « der Polizei trat.

Aktion gegen Schwarzarbetter
455 Personen gestellt.

Essen, 21 . Ang . Die bisher größte Akkion in Essen
zegen lliilerslütziingsbetrug und Schwarzarbeit wurde auf
>en beiden große » Märkte » in der Altstadt , dem Kapstadt»
olatz „nd Weberplah , durchgeführt . 455 Personen wurden
bei der Kontrolle sestgeiiüiiimeii, von deiien 15 1 unberech-
t i g I 11n t e r st ü tz» n g bezöge». I » 33 Fällen mußte sest-
gestelli werde», daß die Arbeitnehmer nicht ordnungsgeinäß
ocistchert waren.

Notlfuß ist sehr b«sri«dic,<
Wien , 22. August.

Bundeskanzler Dr . Dollfuß hat sich sehr befriedigt
über das Ergebnis seiner Reise »ach Rom ausgesprochen.
In diesem Zusammenhang unterstrich er , wie dir politische
Korrespondenz berichtet , daß er auch diesmal wieder bei
dem italienischen Regierungschef nicht nur volles Verständ¬
nis für die Verhältnisse und Bedürfnisse Oesterreichs ge¬
funden habe , sondern auch sich neuerlich davon habe über¬
zeugen können , daß Mussolini warmes und tätiges Inter-

! esse an dem Gedeihen eines freien und unabhängigen
> Oesterreichs hege.

Doch Vlauhemden-Kuirdgebungen
Verbot der Nationalen Garde in Irland '/

London . 21. August.
In Dublin und im ganzen irisch, , Freistaat fanden

plangemäß " trotz des Regierungsverbotes Uber 100 Para-
den von Blauhemde » in Uniform statt.

Man glaubt jetzt, daß die Negierung ihre Drohung , die
Na ' i . nale Garde zu verbieten , rasch ««»führen wird , oe Ba-
lera erklärte , wenn bewiesen würde , daß uniformierte Pa¬
raden von Blauhemd :» stattsanden , « erde die Negierung di«
Organisation für ungesetzlich erklären.

In Dublin ist di« Lage weiter gespannt . Besonder«
Schutzmaßregcl » sind getroffen worden . Die Blauhemden
Hallen in den Vororten Dublins zwei Kundgebungen veran-
hattet , und eine ui Eork . Wie Reuter erfährt , hat aufgrund
rrhaltener Anweisnngen , die Polizei  den Blauhemden
rollen Schuh  angedcihen lassen.

Oer Schutz für Me Reich- flaggen
Der Beichsjusli,minister an die Länder.

Berlin , 22. August . In einem Schreiben hat de,
Reichsjustizminister zum Ausdruck gebracht , daß durch den
Erlaß des Reichspräsidenten über die vorläufige R .-ge-
lung der Flaggenhiss,mg vom 12. März d. I ., der die
Grundlage für zahlreickze weitere Verordmiiigeii und Er¬
lasse geworden ist, eines Erachtens die fchwarzweiß -rotc
und die Hakenkreuz lagge zu den vorläusigen denische,!
Nationalflaggen , rm hin zu Flaggen des Rcicktes erkiäri
worden seien. Diese Flaggen genießen daher de» voller
Schutz des Paragraphen 184 a des Reichsstrafgeletzb,,-
cha». Dabei dürfte es nach Meinung des Reichssiistizminl-
sters keinen Unterschied machen , ob die beide » Flaggen anj
öffentlichen Gebäuden , Staatsschiffe » oder Handelsschiffer
gehißt oder von Privaten geführt oder gezeigt werden
Der Reichsinnenminister ist diesem Schreiben beigetreten.

j Kessel -Explosion - 2 Zott
Alvensleben (kreis Beuhaldenslebens . 21. August . Au,

! "och nicht bekannter Ursache explodierte beim Vreschen in
, irr Scheune eine » Landwirt » der Vampskessel der Loko¬

mobile . ver Heizer wurde sofort getötet , eine Frau wurd«
gnter den Trümmern der Lokomovile begraben und könnt,
bisher noch nicht geborgen werden . Drei Arbeiter wurden
schwer, einlae leichter verletzt.

Das Befinden der Hl<1er«Zungen
Der verhängnisvolle Orkan in München.

Münck-en , 21. August . Das tragisck-e Unglück, das der
plötzlich Here»,gebrochene Orkan in München auf dem Tref-
len der Hitler -Jugend verursachte , findet allgemeine Teil-
»ah,ne . Ein weiterer Toter ist außer dem einen , beim
Zusammenbruch eines Zeltes tödlich verletzten Hitlerjunge»
nicht zu beklagen . Rach Auskunft des Schivabinger Kran¬
kenhauses haben alle Schwerverletzten die Nacht gut über-
standen und befinden sich auf dem Wege der Besserung.
Lebensgefahr dürfte in keinem Falle mehr bestehen.

Dem unerwarteten Unwetter gegenüber , so bemerkt
die Leitung des Gebietes Hochland in ihrem Bericht , haben
sich auch die besten M a ß n a st ni e n als völlig machtlos
erwiesen . Die Jungen hatte » vor dem plötzlich einsctzenden
Regen in den Zelten Schutz gesucht und wurden , als der
Orkan diese aureinanderriß . durch die herabstürzrndeu
Balken verletzt.

SensationellerVrandWungsprozeßlnGngland
versicherungsexpert als Haupt der Bande.

London , 21. August . Einer der sensationellsten Vrand-
stiftnngspro .iesse ging i» London z» Ende . Insgesamt stan¬
den lli Personen wegen 22 Blandstiftungen und Versick>e-
riincralckinindela vor Gericht . Eine Anzahl weiterer Per-

Sammeltrawung von 130 Paaren
Berlin . 21. August . Die Hinwendung weiter Polkskreise

zur Kirche kommt auch In den kirchlichen Maisrntranungen
zum Ausdruck , dir die letzte Zeit gebracht hat So wurden
an einem einziaen Nachmittag in der Dankeskirä »« am
Weddlngvlatz 130  Brautpaare kirchlich getraut Tausende
von Zuschauern hatten sich In und vor der Kirche eingefun-
de», als die Paare unter Glockengeläut lind Pasa .menkon-
zerl das festlich geschmückte Gotteshaus betraten . Die ge¬
samte Standarte 10 der SA . nahm mit ihren Fahnen eben¬
falls an . der Feier teil.

Millionen Mensche« verhungert?
Neuyork , 21. August . Der Moskauer Berichterstatter

von „Herold Tribüne " meldet seinem Blatt , das Betreten
der russischen Getreidegegenden sei den ausländischen Zei¬
tungsvertretern deshalb verboten worden , weil die Voraus¬
sage, daß eine glänzende Ernte bevorstehe , sich nicht be¬
wahrheitet habe . Es bestehe Grund zu der Annahme , daß
während des Winters und des Frühlings In der Sowset-
union Millionen Menschen , meistens Bauern , Hungers ge¬
storben oder an Unterernährung zugrunde gegangen seien.

Lin Trnhbund im Saargebiet.
Unter Mitwirkung wirtschaftlicher Verbände wurde in

Saarbrücken der „Trutzbund fiir wirtschaftliä )« Berechtig.
tat  gegründet . Die Führung hat Dr. H. Savelkouls , der
Wirtsck-aftsreferent der NSDAP . Im Saargebiet . Der
Trutzbund hat sich als erste Aufgabe gestellt , der Verschleu¬
derung von Grundstücken bei den immer zahlreicher wer¬
denden Ztvangsversteigcrungen entgegenzuwirken . Von
besonderer Bedeutung ist dabei die Kündigung seitens
tranzosisckzer Geldgeber , die auf eine planmäßige Hetz,
französischer und separatistischer Zeitungen zurückzuführen
ist. Der Trutzbund erstrebt , daß die Regier,mgskommlssioi,
Mittel zur Ablösung der gekündigten Hypotheken bereit-
stellt oder einen Bollstreckmigsschutz nach deutschem Muster
einführt.

Dem Erfinder de« Mo-
torsluges.

In Hannover wird am
24. September ein Ge¬
denkstein zur Erinne¬
rung an den ersten Mo-
torflua enthüllt , den
Karl Iatho am t8 . 8.
1903 mit seinem Dra¬

chenflugzeug unter-
»ahm . Die mit einem
etwa neun Zwölftel PS.
starken Motor auege-
rüstete Maschine mar
imstande , in etwa Man-
»eshöhe Sprünge bis zu
einigen hundert Meter»

Länge auszuführen.



4] Nachdruck verboten.
„Geschmäht hat er unser Vaterland , unser hetttgrs

Preußen !" Helmut von Saßnitz ' Hand ballt sich zu
drohender Faust . „Geschmäht , wie es sein .glorreicher'
Kaiser tut . Freunde , sollen wir uns das noch länger ge¬
fallen lassen ?"

Des Mannes Augen wandern von einem zum anderen
ln dem niederen Kellcrgcwölbc , wo unaufhörlich der Kalk
von Wänden und Decken rieselt . Alles bis zum Aeußersten
entschlossene Gesichter , die vor nichts zuriickschrecken.

„Bis aufs Blut haben uns die Franzosen geschunden,
ilnd wenn es auch in den letzten Jahren Friede gewesen
sein soll - wir danken für solchen Frieden . Schlimmer
ist er noch als Krieg !"

„Recht habt ihr , Freunde !" Helmuts Jungmann¬
stimme beherrscht den dusteren Raum , der unheimlich er¬
leuchtet durch triibsclig zuckend flackerndes Talglicht . „Und
deshalb Hab' ich euch heute hier versammelt . Ihr wißt,
ich habe euch nie als Hörige behandelt , bin immer zu euch
gewesen wie Mensch zu Mensch ."

Die Bauern , meistens junge Leute , mit denen Helmut
von Saßnitz einst seine Knabenstreiche veriibt , murmeln
beifällig . Recht ha « er , der junge Herr . Freund ist er den
meisten unter ihnen stets gewesen.

„Leute " — Helmuts Stimme weckt jäh aufflantmende
Begeisterung —, „Leute , wir wollen uns zusammentun,
»vollen einen Bund gründen . Vielerorlen gibt ' s schon solch
patriotische Bünde , die aus die Wiedergeburt des Vater¬
landes sinne » — einen Bund , der soll sein wie unsere
frisch bearbeiteten Schollen , reif zu köstlicher Frucht.
Fruchtbund wollen >vir uns deshalb auch nennen . Erste
Frucht aber , die wir ernten wollen , soll der Kopf dieses
Gaston de Guilliö sein , der bei mir im Quartier liegt ."

Unheimlich fordert die Stimme Echo im Gewölbe . Die
Bauern rücken unwillkürlich näher zusammen . Ist so, als
treibe mitternächtlicher Spuk um sie sein Wesen.

Hohl tvie Grabesruf klingen Helmut von Saßnitz'
Worte : „Das Vaterland ruft . Mit einem französischen
Ehrenräubcr beginnt es , und mit der gewaltigen Er¬
hebung des Ganzen wird es enden . Leute , wollt ihr mit
mir diesen Bund gründen und auf ihn schwören ?"

Da glaubt der alte Bauer Kaspar , ein Wort des Wider¬
spruchs sagen zu müssen.

„Wohl wollen wir des Vaterlandes Bestes . Besonders
jetzt, da wir nicht mehr Hörige sind wie in vergangenen
Jahrhunderten und eS uns gleich sein konnte , welch Herrn
wir fronen mußten . Eigene Scholle haben wir jetzt,
wissen , wofür wir einmal kämpfen werden . Die Zeit aber
ist noch nicht gekommen , gnädiger Herr ."

Helmuts Augen wollen den Vater der Geliebten nieder-
boheru . Aber Kaspar Friedmann läßt sich nicht ein¬
schüchtern.

„Herr , das geheime Niederstrecken des einzelnen wird
immer Mord bleiben , sei er auch aus gutem und be¬
rechtigtem Gefühl heraus getan . Die Gesamtheit der
Feinde aber zu vernichten , die uns Ehre und Lebcus-
möglichkeit rauben , ist Pflichi des Vaterlandes , der wir
uns nie entziehen werden . Und ruft der König , gnädiger
Herr , freudig will ich mein Blut hingeben . Schaut " —
Kaspar Friedmanns Stimme tvird eindringlich —, „lassen
auch Sie sich nicht zu der Tat hinreißen . Man wird schnell
mit Ihnen fertig tverden . Und wer tvird uns dann
führe », wenn eS zur ersehnten Jreiheitaschlacht hinaus-
sebt?“

.Freiheitsschlacht !" Auf springen die Bauern . , Ss
lebe Helmut von Saßnitz ! Er soll uns einst führen , dem
Morgenrot der Freiheit entgegen !"

Kaspar FriedmannS Stimme verklingt in dem kraft-
vollen Jugendtosen der anderen . Still sinkt er auf seinen
Platz zurück. Rur in seinen Augen glüht heilig Feuer;
da - ist gleich heilig den blinden Jugendstürmen der
anderen , mit denen ihres Herzens Morgenstunde durch-
geht.

Die Hände reicht man sich. Und ist wie ein Schtvur.
„Zusammen wollen wir stehen als Bund der Frucht,
bereiten wollen wir den Acker. FreiheitSruf soll unS nicht
müßig , nicht unvorbereitet finden ."

Dem Schwur schlägt Kaspar Frtedmann bet , weiß er
doch selbst am besten , daß krastpulsende Jugend oft vor¬
schnelles Wort findet , daS nicht zur Tat wird

.Heil unserem König , heil Friedrich Wilhelm von
Preußen I" Aller Augen glühen Begeisterung.

Rur Helmut von Saßnitz ' Blick glüht unheimliche
Leidenschaft , weil sein Herz in den letzten Tiefen gekränkt
durch gesteigerte Anmaßung und Ueberheblichkeit.

DaS Talglichtlein erlischt mit zuckendem Flämmchen.
Einzig sein feiner Duft geht noch durch den Raum . Da
geht man auseinander , jeder an seinen Platz.

Und wieder ist Mondnacht wie damals , da Friederike
erste süße Liebe genoß im starken Arm deS jungen Helmut
von Saßnitz . Durch das Silberhell der Frühsommernacht
geht wieder unheimlich Gekicher . Schleichender Fuß lastet
die Wege ab.

Rache , Rache ! Büßen sollen eS die Saßnitz ' !
Die Kräutermarie strafft den welken , zusammen-

gefallenen Leib . Rache , die langsam , ganz langsan , den
Gehaßten die Schlinge um den Kopf legt.

Eine Salbe hat die Kräutermarie ins Gutshaus ge¬
bracht , hinauf in Annettes Zimmer . Hier steht sie nun
mit ihrer unheimlichen , düsteren Gestalt . Wirr fallen ihr
die wetterverfilzten Haare ins vertrocknete Gesicht , daS
einst den Junker Gottfried von Saßnitz zu heißer Leiden¬
schaft getrieben hat.

.Schnell wird sie heilen , die Wunde !" Die Kräuter¬
marte zieht die Worte lang aus dem zahnlosen Kiefer
hervor . . Wenn nur alle Wunden so schnell heilten !"

Angstvoll forsch» Annette in dem Runzelgesicht der
Alten . Nicht geheuer ist sie ihr . Warum die Frau Mutter
Friederike auch in die Küche abrief , so daß sie jetzt
allein ist ? !

„Das schöne Fräulein weiß doch auch um allerlei
Wunden !" Die Kräutermarie streicht Annettes runden
Arm mit der heilbringenden Salbe.

Das Mädchen schüttelt den blonden Kopf . „Weiß um
keine Wunden !"

Die Alte erstaunt sich. „Und die Wunde , die im Herzen
der allergnädigsten Frau Mutter fließt seit dem Tage vo»
Jena und Auerslädt ? "

Immer fester streicheln der Kräutermarie harte,
knochige Finger über Annettes Wunde , daß cs die Weiche
fast schmerzt . „Und dann die « »deren Wunden ." Immer
eindringlicher wird der Alten brüchige Stimme . „Den
gnädigen junge » Herrn schmerzt auch eine gar tiefe
Wunde ."

„Meinen Bruder !" Annettes Atem geht stoßweise , in
jäher Augst.

„Viel weiß ich" - der Frau Stimme birgt Ge-
heimnis —, „aber eS ist wohl nichts für das junge gnädige
Fräulein . Darf ja a »ich die gnädige Frau Baronin » ich«
erfahren ."

Annettes Neugier ist geweckt, Neugier , die da ruht
aus Liebe zu . dem Bruder »u»»d dem Wunsche , ihm helfen
zu können.

„Erzählt mir doch, waSkJhr wißt , Marie . Ich ver¬
spreche Euch , daß ich es keinem Menschen weitererzähle ."

Die Alte zögert noch ein yvenig . Dann murmelt sie ' n
sich hinein.

.ES schmerzt den Herrn .Bruder so sehr , daß die
Preußen es mit dem Kaiser Riapoleon halten . Verderben
will er die Franzosen auf seines Weise . Hat sich drum mit
den Bauern zusammengetan . Heimlich umbringen will er
die Offiziere » die auf dem Gut in Quartier liegen ."

Annette ist blaß geworden bis in die Lippen.
.WaS sagt Ihr da . Marie ? Das ist ja entsetzlich . In

seinen eigenen Untergang läuft er ja ."
Die Alte kichert. „ES wird ja wohl gar nicht so weit

kommen , denn die Herren Franzosen sind recht aus der
Hut . Die lassen sich nicht so abschlachten . Aber wenn der
Plan sich herumspricht . . ."

Da schreit Annette ans , sinlkt zurück , fast «besinnungslos
vor jähem Entsetze »». „Wer —wer  weiß ^denn um den
Plan ?"

Die Kräutcrmarite läuscht ^Zutraulichkeit . . Nur das
gnädige Fräulein scllbst und —" ich."

Erleichtert atmet das Mädchen »auf . „Dann ist es ja
gut ."

„Gut ?" Dicht steht sie nobcn ' derfJuugen , zischt ihr aus
zahnlosem Mund entgegen : , „Gut !»̂ Wer bürgt dafür , daß
ich nicht spreche !" ;

Da ist cs um Annette geschehen .» Haltlos weinend , bet
völlig zusammeugebrwchenenjNerv, »»». klammert sie sich an
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schweigt ? Oh , sprecht doch nur ! In allem lvill ich Euch
gehorchen ."

Beuiewttternd streichen der Alten Hände über den ge¬
senkte» Mädchenkopf . „Gehorchen sollt Ihr mir in allen
StückenI " Der Kräutermarie Augen tverden Rachgier.
„Und schweigen sollst du , Annette von Saßnitz , schtveigcn
darüber , was zwischen uns gesprochen tvordci » ist. ilnd
dann . . .'

Der Frau Blick kehrt auS der Welt abstrakten Hasses
zurück in tatsächliche Wirklichkeit . „Und dam »— Ihr Geld¬
beutelchen liegt drüben auf dem Tische . Ist zwar nicht
viel , wenn ich als Anfang für mein Schweigen , dessen
Brechen mich zur reichen Frau machen könnte , den Inhalt
dieses Beutelchenö fordere . Leben muß man leider . Leben,
auch wenn man nicht mehr jung und begehrcnstvcrt scheint.
Leben , nur leben I"

Mit zitternden Händen rafft Annette die wenigen
dünnen Münzen , die ihr die Frau Mutter z» eigener Ver-
waltimg allmonatlich gibt . — Oh , so schmal sind sie zu-
gemessenl „Nehmt , nehmt , Marie I"

Die Alte nimmt sorgfältig prüfend Münze für Münze
und humpelt dann hinaus . Schleicht über die Treppe und
tastet dann mit dem Stock über den Hof , über den sie einst¬
mals als frisches , junges Ding gesprungen und getanzt.
Aber da kam der Junker Gottfried . . .

Und deshalb Rache , Rache an denen auS seinem Bln «,
Rache an der jungen , weichen Annette , Rache an dem
strahlenäugigen , jugendstarken Helmut , Rache , langsame
Rache, die Masche für Masche zum letzten Verhängnis zu¬
sammenzieht . * *

Wie nach einem schweren , wilde »» Schrccktraum hat
Annette die Nacht geschlafen mit der furchtbaren Angst im
Herzen . Oh , diese Welschen ! Annette haßt die fremden
Eindringlinge mit jäh aufloderndem Mädchenhaß , der sich
meist an sich selbst verzehrt.

Helmut ! So lieb hat sie den Bruder ja . Daß sie ihm
nicht helfen kann , nicht anders , als daß sie der Kräuter-
marie ihr Wort hält!

Halb richtet Annette sich auf ihrem Lager auf . Kommt
ihr gar nicht in den jungen , unverdorbenen Mädchensinn,
daß man Erpressung mit ihr treibt , » ,,5 daß diese Er¬
pressung nimmer Ende finden wird und sie in die furcht-
barsten Verwicklungen treiben muß.

Leise , fast zärtlich streicheln Annettes weiche Finger
über das kleine , harte Kopfkissen . Helmut ! Dann aber ist's
plötzlich ein anderes Gesicht, als das des helläugigen
Bruders . Bräunlich , scharf geschnitten , mit dunklen Glut-
äugen und eigenwilligem , schwarzem Haar . Annette er¬
schauert . Glühende Röte überzieht ihr Gesicht.

Doch dann . . . Schnell hinaus aus dem Bett » ud hin¬
unter in den Garten . Wie eine Gefangene hält die Frau
Mutter sie ja , seitdem die Einquartierung im Hause . Jetzt
an» frühen Morgen schläft sie wohl noch, und die fremden,
ungebetenen Gäste auch . Ist also keine Gefahr.

Annettes hellgeblümtes Kleid flattert durch den Garten.
Zu jeder Rose neigt die Kinderjunge sich hernieder , bc-
rührt sie mit mädchenzarter Hand . Und ihre Augen , die
trinken Frühsommerseligkeit aus der Tiefe des unermcß-
lichen Blau des Morgenhimmels . Alles quälende Leid der
Nacht und des vergangenen Abends ist vergangen . Wie
die Morgenluft gut tut ! Annettes Glieder baden sich förm¬
lich in ihr . Bis sic auf der großen Wiese steht , die ganz
von Rosenhecken umsäumt ist. Da wirft sie sich jubclselig
ins morgenfrische Gras.

„Ah , hier sieht man die Demoiselle wieder !"
Annette schreckt auf aus der Seligkeit ihres morgend-

lichen Wachtraums . Weit schlägt sie die Augen aus . Vor
ihr steht , dunkeläugig , scharsgesichtig und schlank, der
Fremde aus dem Kirchlein . Das verschlägt ihr fast den
Atem.

„Ich freue inich ja so unendlich , die kleine Demoiselle,
ver ich solchen Schrecken vor ein paar Tagen eingejagt habe,
»viederzusehen . Was macht denn die Verletzung ?"

Scheu , blutübergossen , mit einem seltsamen Herzklopfen,
vo » dem sie noch nicht weiß , ob es Süße oder Schmerz , steht
Annette da . haucht leise , daß ihre Wunde fast geheilt sei.

.Hab ' mir schon den Kopf darüber zerbrochen , wo ich
die kleine Demoiselle einmal »viederschcn könnte . War
so, als ob der Erdboden Sie verschlungen hätte !" Des
Mannes Augen tosen schmeichelnd . „Uebcrall Hab' ich mich
»ungeschaut . Aber die Demoiselle war nirgends zu finden ."

.Die Frau Mutter hält mich immer im Zimmer !"
Annettes Unschuldsblick trifft den Mann bis ins tiefste
Herz . „Weil wir doch Einquartierung haben . Die Frau-
zosen sollen die preußischen Mädchen nicht sehen ."

Annettes Augen sind kindliche Mädchenhaftigkeit.
Der Fremde lacht , lacht überschäumendes Lachen . „Eine

treffliche Frau Mutter hat die kleine Demoiselle ja . Sind
die Franzosen denn so schlimm ?"

Annette überlegt . „Ich weiß nicht ! Ich habe sie noch
nicht gesehen . Aber die Frau Mutter sagt cs und —"

Annette bricht plötzlich hastig ab . Neber Helmut will
sie nichts sagen . Das ist doch Geheimnis zwischen ihr und
der Kräutermarie.

„Und ?" Der Ma »»n fragt . Ihm ist alles so süß , was
um die »veiche Mädchengestalt schwebt . Scheu schaut
Annette sich um . „Das kann ich nicht sagen . Das ist ein
Geheimnis !" Ihre Lippen flüstern.

„So , ein Geheimnis !" Der Fremde lacht . „Da will ich
mich nicht einmischen ."

Annette atmet erleichtert auf.
„Ich will die Franzosen auch gar nicht sehen ", sprudelt

sic heraus . . Allweil spreche , sie von dem Kaiser Napoleon,
und unserem König in Berlin , dem tun sie zuleide , was sie
gerade eben nur können . Das ist doch nicht recht ! ?"

Der Fremde schaut in den blauen Himmel von Annettes
Augen . Die Augen aber sind plötzlich von derselben ge¬
heimnisvollen Süße wie der Morgen dieses Frühsonuner-
tage «. An den Händen faßt er die Junge , zieht sie »eben
sich inS Gras . lN»rik,t »i».i
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